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Deutschlands Zulmnslsausfichlen .

CineUmfrage bei führenden Poltti -
kern und Winschastlern Amerikas
Vit der ganzen Ärafl früherer Zeiten zur Arbeit
Gurück. — Der Dawesplan eine xrohe Kilse für den

Wiederaufbau .
(Eigener Kabeldienft der «Badisschen Presse ".;

JA Newyorl , 12. Jan . Der »Newyork American " veröffent -
icht da» Ergebnis einer Anfrage bei führenden amerikanischen

Politikern und Wirtschaftlern , welche die Zukunstsaussichten Deutsch-
in den rosigste» Farben schildern . Staatssekretär Mellon

^ klärte , da » deutsche Volk kehre mit der ganzen Kraft
j

' Mettr Zeiten zur Arbeit jniiirf . Das Land werdeR Bälde seine alte Grütze wieder erlangt haben . Senator B o r a h,er Borsitzende des Senaisausjchusses für auswärtige Angelegen -
sieht in dem Dawesplan eine große Hilse für

Wiederaufbau Deutschlands . Der ehemalige Vor -stsrnde des Industrieamtes Baruch prophezeit das baldigeufblühen der gesamten deutschen Industrie . Der' «uhmtr Rechtsanwalt Samuel Untermeyer hält es nur für•
j
l® Frage der Zeit , das; Deutschland seine alte Stellung in der-. elt wieder erlangen wird . Die im deutschen Volk steckende Kraft* Gesundung jei stark genug dazu .

Wiedfeldt über seine amerikanische Tätigkeit
->. Z . Newqork , 12 . Jan . Aus Washington wird gemeldet :kr demnächst zurücktretende deutsche Botschafter Wiedfeldt empn3 ^ hren Washingtoner Vertreter , dem er fcujte, seine Zukunflspläne'Wen noch ungewiß, und könnten erst feste Gestalt annehmen , nach-

, m er sich mit seinen freunden besprochen habe. Ueber seine Tätig -
rfirfiv

'
r

®ere ' n ' !rtcn Staaten äusserte sich Wiedfeldt äußerst zu -Mutend . Immerhin verlost « er Washington leidlich zufriedendem . w«s er erreicht habe. Sicherlich sei sein Posten wegen der
Hol . Probleme der Nachkriegszeit schwierig gewesen , aber er ä6er --e >bn wenigstens mit der Genugtuung , daß sein Nachfolger es°s leichter haben werde wie er .

^
Gklbe ' t vor der ReparatsonslwmmWon ."Deutschland hat seine Verpflichtungen in vollkommen einwandfreier

Weise erfüllt ."

5«, P «" »s, 12. Jan . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
in ?^ralagent für oie Reparationszahlungen Gilbert traf heute
i # - Ii 9 e ' R " ?rP allete der Reparationskommission seinen
sei »

'
».

" 6er die Durchführung des Dawesplans .
bot 1 September 1924 bis zum heutigen Tage und stellte fest ,
kein Ie < ne Verpflichtungen in voll -mmen einwandfreier Weise erfüllte . Am Mittwoch
ttrf)cif

Un^
r
T ^Cm Gilberts der Generalrat für die Zusammen-

'uno
' ,5u 'ommcn- besteht aus dem Generalagenten für die Zah-

hhT
rt,fr

bc" brci Kommissaren für die Reichsbank, für die Eisen-
f5

' ■ ffir die Steuern und Monopole , die Deutschland zur Ver-
C' illt ? i eireB mu"fe unb den beiden Trustees für Industrie - und°nbah»u>bligationen .

Kughes ^ GrttnSe für denAüMrM
Wiederaufnahme der Anwattsp axis . — Ernennung

zum Präsidenten des Obersten Gerichtshofs ?
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

JJS. Newyork, 12 . Jan . Staatssekretär Hughes erwähnt in
seinem vom 5. Januar datierten Vries an den Präsidenten Coolidge,
in dem er um seinen Abschied bat . als einzigen Grund für seinen
Rücktritt das Bedürfnis , sich nach 20 jährigem Staatsdienst wieder
in das Privatleben zurückzuziehen . Von Personen , welche dem
scheidenden Staatssekretär nahestehen, erfahren wir , daß auch
finanzielle Gründe bei seinem Entschluß mitgespielt haben.
Hughes, der nur ein verhältnismäßig geringes Privatvermögen
besitzt , will seine einträgliche Anwaltspraxis wieder aufnehmen.
Uebrigens spricht man auch davon, daß Hughes vielleicht in einigen
Monaten zum Präsidenten des Obersten Gerichtshofs ernannt werden
soll und zwar als Nachfolger des Präsidenten Taft , dessen Gesundheit
erschüttert Ist.

Der Rücktritt Kughes' und die amerikanische
Antzenpolilik .

(Eigener Kabeldienft der „Vadischen Presse".)
1 .8. New»>ork, 12 . Jan . Die Pressediskussion über den Rücktritt

Hughes' als Staatssekretär des Aeußern geht weiter , doch ist sie nicht
annähernd so lebhaft und so mit Kombinationen geschmückt wie in
England , Frankreich und Deutschland. Die europäische Auffassung,
daß der Wechsel ein weltgeschichtliches Ereignis sei , wird in Washing-
toner offiziösen Kreisen belächelt . Es kann mit Bestimmtheit gesagt
werden, daß, obwohl naturgemäß unter dem außenpolitischen Regime
Kelloggs und besonders bei einer aktiveren Betätigung seitens des
Präsidenten Coolidge, die man allgemein voraussieht , sich allmählich
eine Neuorientierung in dieser oder jener Richtung zeigen wird , doch
die konservative Grundlinie , welche in den letzten vier Jahren die
amerikanische Europapolitik gekennzeichnet hat , im großen und ganzen
unverändert bleibt . Das amerikanische Volk hat soeben — bei den
Präsidentenwahlen im November — klar und deutlich bewiesen , daß
es in seiner überwiegenden Mehrzahl diese Grundlinien durchaus
billigt und deren Beibehaltung wünscht .

Vor allem geht man in Europa fehl , wenn man einem Gegensatz
zwischen Hughes und dem Vorsitzenden des auswärtigen Ausschusses
des Senats Borah als bestimmend oder mitspielend bei Hughes Rück-
tritt zu viel Bedeutung beilegt und wenn man glauHt, daß die Re-
gierung der Vereinigten Staaetn ihre neunjährige konsequente Politik
gegenüber Sowjetrußland ändern wird , lediglich weil Borah als
Führer des linken Flügels der Republikaner seit längerer Zeit eine
versöhnliche Politik mit Moskau anstrebt . Man darf nicht vergessen ,
daß der Hauptgrund der Niederlage Lasolettes im November seine
.pro- bolschewistische Propaganda " war . Das amerikanische Volk hat
den Bolschewismus mit aller Bestimmtheit abgelehnt und sich wieder-
holt gegen jedes Paktieren mit den Moskauer Machthabern aus -
gesprochen

AZieüerausnahme der Wirlschaslsverhanölungen .
Neue sranzösSfche Vorschläge .

^ iprechungen zwischen Naynaidy und Trendelen -
^ «"g. — Eine offizielle Mitteilung der deutschen

Abordnung .
' 'e kS ;. n - Ja " - (Drahtmeldunq unseres Berichterstatters .)»nd h - Brechung zwischen dem Staatssekretär Trendelenburg
Vi französischen Handelsmjnistei dauerte beinahe drei Stunden ,
^ gegeben

^ ^ ^̂ " Abordnung wurde folgende offizielle Mitteilung

y,
-^ " »esichts der ablehnenden Haltung , welche die deutsche Regie -

H{m
gegenüber dem von Frankreich vorgeschlagenen Provisorium ein -

Handelsminister Raynaldy in der heutigen Bcspre-
So,

®
.

mil "cm Staatssekretär Trendelenburg neue Vorschläge sür die
to.

' UI>tU N9 der Berhandlunge, , gemacht . Diese Vorschläge werden
von der deutschen Delegation überprüst ."

aüäcmin lkch^ tcnen Mitteilung war kein
^ ^ ge» »uL bcu <^ en Abordnung zu weiteren Aussührungen zu

rv ° r ^ . .
QUS der offiziellen Erklärung geht jedenfalls eines• ij, ' , .

8 s
; c Franzosen neue Vorschläge zu einem modus

oh
' erstatteten , also nicht für einen endgültigen Handelsoer ^

auf of "^ ürlich sachgemäßer wäre, taß die Verhandlungen
Aich " Abschluß eines eigentlichen Handelsvertrages bezögen .
• tonblirf -l ' bie m?Uen französischen Vorschläge haben , laßt sich im
' ^ lsw ' faßen . Aber aus der unmittelbaren Umg-ebung des

tu n r "4crs
.
^ ynaldy kann unser Korrespondent mitteilen , daß™ 8 ® ' » c n b i für acht Monate vorgeschlagenSi

TOo
?

,
s "Wtörlich eine außerord?ntl ' ch lang? Z^ it ist . und man

Berechligung annehmen, daß schon diese Aus-
/ Snn „ 1 Provisoriums dessen Annahm« durch die deutsche Ab-

Wie ? erleichtern föntrte. Die Franzosen haben übrigens , wieavvnd zugeben , kein« grche Hossiwirg , daß die heute über-

reichten Vorschläge angenommen werden könnten . Was infolgedessenweiter geschehen wird , läßt sich im Augenbl ' ck nicht sagenDie sachlichen Verhandlungen wurden übrigens auch heute wei -ter fortgesetzt . Die deutschen und französischen Vertreter der chemi-schen Industrie hielten Besprechungen ab , ohne daß ein Fortschritt zuverzeichnen gewesen wäre . Auch die Spielzeugfabrikanten kamen zu-
sammen. Auch hier sind d>e Gegensätze noch außerordentlich groß, da
die Franzosen von ihren übertriebenen Zollsätzen nicht abgehen wollen.

Zum deutsch -Ual .enijchen
Wirt^chafksprovisorium .

TU . Berlin , 12 . Jan . (Drahtbericht .) Zu dem von der deutschen
Delegation in Rom mit der italienischen Regierung abgeschlossenen
Wirtschaftsprovisorium ersährt die Telegraphen -Union noch folgendeEinzelheiten :

Das Provisorium läuft bis 31 . März d . Js . Die Meist -
begünstigung wird auch die Grundlage für den kom -
Menden Handelsvertrag bilden . Von der Meistbegünstigung
ausgenommen sind im Provisorium lediglich folgende Waren : Von
italienischer Seity ist Deutschland eine besondere Zollbehandlung zu-
gestanden worden für Tomaten , Trauben , Rosinen, Schokolade , Ter-
pentinöl , Leinengarne , Schnitt - und s?ormcrstoffe, Briefpapier und
Briefumschläge. Poliersteine , sowie Schleif- und Wetzsteine . Ausder anderen Seite hat sich die deutsche Regierung mit einer Sonder -
behandlung nachstehender Waren einverstanden erklärt : Baumwolle ,Seide , Kunstseide , Bekleid» ng ?oegenständc. die meisten Eisen- und
Stahlartikel sGußeisen, Eisen. Stahl ) Lokomotiven, Kessel. Pumpen ,Elektro -Dynamos . Transformatoren . Akkumulatciren.

'
Elektrizitäts -und Wassermesser , sowie Waffen . Munition und Fahrzeuge . *

F.H . Paris , 12. Jan . (Drahtmcfdung unseres Berichterstatters . )Der schwere Nebel, der in London seit Samstag herrscht hat sichbis nach Frankreich versckilâ en . Paris war beute bis 10 Uhr vor¬
mittags vollkommen in Dunkel gehüllt. Auf den Vorortbahnen kam
e ? zu einigen leichten Zusammenstößen , wobei eine größere
Anzahl von Verletzungen vorkamen.

Die Aegierungsttrtje .
Das Zentrum für Dr . Luther . — Die Vorbehalte .

TU . Berlin , 12. Jan . ( Drahtbericht.) Die Reichstagssraktio«
des Zentrums hat sich in ihrer heutigen Nachmittagssitzung damit ein«
verstanden erklärt , daß i>as Fraktionsmitglied Dr . Brauns , der bis«
herige Reichsarbeitsminister , in einem überparteilichen Kabinett Dr.
Luther seinen Posten behält. M a ß g e b e n d sllr die Haltung der
Fraktion ist jedoch die endgültige Zusammensetzung de»
Kabinetts , besonders auch der Umstand, daß Minister Geßler in diese»
Kabinett eintritt . Wenn die übrigen Persönlichkeiten des Kabinett »
den Beifall des Zentrum « finden, wird es dem Kabinett Luther
freundschaftlich gegenüberstehen.

★
ra. Berlin , 12 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift«

leitung . ) Die Reichstagsfraktion des Zentrums hat am Montag
wieder getagt und dabei sich zu dem Gedanken eines überparteilichen
Kabinetts Luther wohlwollend gestellt , wie die „Germania "
das bereits vorher angedeutet hatte mit dem Ausspruch, daß die Aus»
sichten für das Zustandekommen des überparteilichen Kabinetts nicht
ungünstig seien Wenn nachträglich gesagt wird , daß Dr . Luther zu»
nächst an einen ausgesprochenen Rechtsblock gedacht hätte , so ist das
unseres Wissens eine Erfindung . Darüber konnte der Finanzminister
nicht im unklaren fein, daß er hier nach der schroff ablehnenden
Haltung des Zentrums ebensowenig Glück haben werde, wie Herr
Dr . Marx . Wenn er als der gegebene Mann des Augenblicks be-
zeichnet wurde, so doch nur deshalb , weil er bei allen Parteien ein
starkes Maß persönlichen Vertrauens genießt und deshalb von be-
stimmten Hemmungen frei war , die es Herrn Dr . Marx unmöglich
machten , zum Ziel zu kommen . Richtig wird es dagegen sein , daß
Herr Dr . Luther versucht hat , die Parteien »nöglichst stark an sein
Kabinett zu binden , nicht nur moralisch , sondern auch soweit es an-
ging, parteimäßig , daß er aber von diesem Gedanken zurückgekommen
ist , als er sah , daß darauf auch der linke Flügel des Zenrums ein-
hakte und alles zu zerschlagen drohte . Gleichzeitig entwickelten auch
die Sozialdemokraten eine überraschende Aktivität und boten
sich selbst als Führer einer neuen Weimarer Koalition an , während
sie bisher so getan hatten , als ob sie die ganze Regierungsbildung
nicht interessiere. In derselben Minute aber , wo die Rechtsdrehung
eine gewisse greifbare Aussicht hatte , begann der Sturmlaus von
links her, der allerdings bei der Stimmung des Zentrums wohl
keinerlei Aussicht auf Erfolg hat . Jedenfalls hat auch Herr Dr .
Marx ausdrücklich erklärt , er verzichte auf jedes Zusam »
mengehen mit den Sozialdemokraten . Was er wolle,
sei weiter nichts als ein Festhalten an der Politik der Mitte .

Herr Dr . Luther ist jedenfalls den Widerständen , die sich ihm
zeigten, ge

'
chickt ausgewichen und hat sich etwas weiter auf den Be-

griff des Ueberparteilichen zurückgezogen , womit wohl auch
ein Wechsel in der Wahl der Persönlichkeiten verbunden sein wird,die er ursprünglich für die Ministerposten in Aussicht genommen
hatte . Er hat nun damit erreicht , daß das Zentrum sich bereit er-
klärte, Herrn Dr . Brauns als Fachminister freizugeben ,
allerdings mit Beschränkungen. Es verlangt einmal , daß die Demo-
kralon auch Herrn Dr . Eeßler freigeben, sucht also wieder Rücken-
deckung bei den Demokraten, wobei wir es dahingestellt sein lassen ,wie weit Herr Dr . Geßler sich noch den Beschlüssen der demokratischen
Fraktion füg ^n wird , nachdem sein Verhältnis zu den gegenwärtigen
Führern sich stark zugespitzt hat . Die zweite Bedingung ist die , daßdas Zentrum sich das Kabinett im übrigen noch näher ansehen will .Das heißt vorläufig nicht viel . Es bedeutet aber immerhin doch , daß
Herr Dr . Luther auf diesem Wege die Hand frei hat und keine
grundsatzlichen Widerstände vom Zentrum mehr be-
fürchten »nuß. Er kann also daran gehen , eine Regierrmg zusammen-
zustellen , die mehr oder minder aus Fachleuten undPartei -
Politikern gemischt ist , sieht sich aber dabei immer der Gefahr
ausgesetzt , daß ihm das Zentrum im letzten Augenblick sagt, das
Kabinett sei zu stark rechts orientiert , weshalb es nicht mitmache.Es wäre also verfrüht zu sagen , daß Herr Dr . Luther jetzt bereits
über den Berg wäre . Er kann schaffen und muß sehen , wie weit erdabei die Unterstützung der Parteien findet . Je länger sich eine
Kabinettsbildung hinzieht, desto stärker werden natürlich auch di«
unterirdischen Quertreibereien , desto größer wird die Gefahr , daß auch
er sich an den kleinlichen Widerständen zerreibt , wenn er es nicht
wagt , sich einfach mit feinem Kabinett vor den Reichstag zu stellenund den Parteien öffentlich die Verantwortung für den Sturz der
Regierung zuzuschieben .

Der amtliche Bericht.
TU . Verlin , 12 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Um Y» \ Ü Uhrabends wurde folgende amtliche Mitteilung ausgegeben :
Der Reichsminister Dr . Luther hat feine informatorischen Ver-

Handlungen mit den Fraktionen heute den ganzen Tag über fort-
gesetzt . Er hat Vertreter des Zentrums , der Deutschnationalen Volks-
Partei , der Deutschen Volkspartei, der Deutschen demokratischen
Partei und der Bayerischen Volkspartei empfangen. Den Kernpunktaller Besprechungen hat die Erörterung über die Bildung der Regie-
rung »dargestellt, in der ohne Fraktionsbindung jede Fraktion mit jeeinem der Fraktion angehörigen Vertrauensmann vertreten fein , im
übrigen aber die Besetzung durch Fachminister erfolgen soll , bei deren
Auswahl durch den verantwortlichen Kanzler eine gewisse Rücksichtaus die politische Einstellung genommen werden soll . Es ist fernerüber die Methode verhandelt worden, durch die in der praktischenArbeit eine engere Bindung zwischen der Regierung und den Frak-tionen sichergestellt werden kann.

Die Kattnnfl der Denlschnaiionalen.
=& Berlin . 12. Jan . (Funkspruch .) Die Besprechung der deutsch»nationalen Vertreter . Abgeordneter Dr . Schiele, Gras Westarp. Wall -

ras und Behrendt mit Dr . Lulher dauerte bis g Uhr 45 Minuten .Die Deutschnationalen nahmen die Vorschläge Dr . Luthers entgegen,konnten aber noch keine endgültige Stellung dazu nehmen, sondernbehielten die Entscheidung der morgigen Fraktionssitzung vor . Ueberdie grundlegenden Fragen ist infolgedessen »och nichts festgelegt .Etwaige Nachrichten über die Annahme der Vorschläge Dr . Luthers
sind verfrüht . Die Fraktionssi^ung der Deutschnationalen beginntmorgen mittag 12 Uhr . Nach der Besprechung mit den Deutschnatio-nalen konferierte Dr . Luther mit dem Zentrumsabgeordneten Heroldund unterrichtete diesen über die Lage.
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Der Prozeß gegen den Äauylmann Sadoul.
Bedeutsame Erklärungen Sadoul, .

F.H , Paris , 12 . Jan . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)
Bor dem Kriegsgericht in Orleans begann heute der Prozeß gegen
den Hauptmann Sadoul , der bekanntlich bereits im Jahre 1919 wegen
Hochverrats zum Tode verurteilt worden war . Seit 1919 hatte er in
Moskau gelebt und war in den letzten Wochen nach Frankreich zu-
rückgekehrt . Der Vertier der öffentlichen Anklage forderte «ine er -

gänzende Untersuchung . Sadoul verlas eine längere Erklärung . Sein
Verteidiger forderte bis zum Ab ' chluß der neuen Untersuchung dl«
provisorische Freilassung Sadouls . weil die Aufreizung von Soldaten
zum Ungehorsam nach dem letzten Amnestiegesetz nicht mehr verfolgt
werden könne , w«il ferner ein Einvernehmen mit dem Feinde nicht
bestand , da zwischen Frankreich und Rußland niemals der Kriegs -
zustand geherrscht habe und weil auch keine Desertion vorliege . Hoch -
stens könne man von militärischem Ungehorsam sprechen. w«il Sadoul
der Aufforderung der französischen Regierung vom 5 . Februar 1919,
»ach Frankreich zurückzukehren , nicht gefolgt sei .

Aus der Erklärung Sadouls sind einige Stellen hervorzuheben ,
weil sie für die Beurteilung der politischen Situation von Bedeutung
sind- Sadoul sagt « u . a . : Gegenüber den englisch-amerikanischen
Intriguen und dem DaweSplan weiß ich , daß Herriot , mit dem ich
vor drei Iahren in Moskau sprach, mich nunmehr verstehen wird und
daß er seine ganzen Illusionen verlieren wirb - Mehr als je bin ich
Anhänger desBundes , der zwischen derSowjetregierung und der franzö¬
sischen Republik geschlossen werden soll . Es ist traurig , dah man in
Frankreich nicht weiß , daß Lenin und Trotzki . als sie ans Ruder
kamen , nicht aushörten , die militärische Unterstützung Frankreichs zu
verlangen , um den Krieg gegen Deutschland wieder aufzunel -men .
Der sranMsche General , der an der Spitze der französischen Mission
in Petersburg stand , bezeichnete die russischen Generäle , welche an der
Friedenskonferenz von Brest -Litowsk teilnahmen . Lenin sagte vor -
aus , daß der Frieden nicht unterzeichnet werden könne und daß er
gezwung «n sein würde , den Krieg mit Deutschland wieder aufzuneh -
men . Er fragte deshalb , ob die französische Militärmission sich an die
Spitze d« r russischen Ariiee stellen würde . Der französische Botschaft
ter lehnte ab und der Frioden von Brest - Litowsk wurde unterzeichnet .
Tlemenciau ist für diesen Frieden verantwortlich und ebenso für den
Tod vieler hunderttausende ! französischer Soldaten .

Nach langen Beratungen beschloß das Kriegsgericht die erneute
Untersuchung gegen Sadoul einzuleiten und ihn provisorisch in Frei -
hcit zu s« tzen . Dieser Beschluß wurde mit 4 gegen 3 Stimmen gefaßt .

General Walch bei LZerriok .
F .TI . Paris . 12 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Herriot hatte heute eine Besprechung mit dem Vorsitzenden der
interalliierten Militärkontrollkommission General Walch . Was da -
bei herauskam , wurde nicht mitgeteilt .

, \
Korruption in Amerika.

Gouverneur Davis in eine Bestechungsaffäre oerwickelt . —

Amtsniederlegung am Tage der feierlichen Amtseinführung .

( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)
J .S . Newyorl , 12 . Jan . Aus T o p e k a in Kansas wird

gemeldet : Gegen Rusell Davis , den Sohn des neuerwähl -
ten Gouverneurs des Staates Kansas , ist ein Haft -
b e f e h l erlassen . Der junge Davis wird beschuldigt , eine
Bestrchungssumme vom 125 (1 Dollar erhalten zu haben ,
um von seine « , Vater die Begnadigung eines gewissen Fred
Pollmann , der der Urkundenfälschung überführt war , zu er -
wirken . Davis hat heute am Tage seiner feierlichen
Amtseinführung fein Amt niederlegen müjpn .

Die Wirren in China
TU . London . 12 . Jan . (Drahtbericht .) Schantung ist von den

Truppen des früheren Gouverneurs Kiang -Tsu erobert worden .

TU . London , 12. Jim . (Drahtbericht .) Das Kabinett erörtert «
me Errichtimg eine ? großen Flugstation in Singapore .
Der Plan steht in Zusammenhang mit der Erweiterung der Marine -
basis .

Eine Sitzung des römischen Parlaments.
TU . Rom , 12 . Jan . (Drahtbericht .) Die heutige Anfangssitzung

des Parlaments dauerte nur eine Stunde . Unterstaatssekretär
G r a n d i erklärte auf eine Interpellation des Bozener Abg . v .
Steinbach , die Präventivzensur in Südtirol richte sich nicht gegen
das deutsche Element . Sic sei nur eine lokale Ausdehnung der all -
gemeinen Zensur , da die in Deutsch erscheinenden Zeitungen einer
Zensur wegen der Fremidsprachlichkeil großer Sclm>ierigkeiten böten .

Der Kammer wurde eine im heutigen Ministerrat angenommene
Vorlage vorgelegt , die die Aufhebung aller geheimen Gesellschaften
vorsieht , Mittwoch erfolgt die mit größtem Interesse erwartete De-
batte zur Wahlrechtsvorlage , die durch das neue Festhalten der
Regierung an der Zusatzstimme noch komplizierter wird . Giolitti
hat die Zusatzstimme in der Form der Regierung für unannehmbar
erklärt .

Natten und d '
e deutsche Krise.

Wi . Rom , 12 . Jan . (Von unserem römischen Vertreter .) Italien
hat mit seiner eigenen Krise reichlich zu tun ; dennoch widmen alle
großen Blätter täglich einen ansehnlichen Raum — erheblich mehr als
wie ihren Angelegenheiten ! — den Vorgängen bei der deutschen
Regierungsbildung . Aber wie tun sie es ? Früher beklagten wir
uns darüber , daß die Presse des „verbündeten " Italien sich über uns
ausschließlich via Paris informierte ; jetzt haben wenigstens die
großen Zeitungen ihre Berliner Korrespondenten , was zuweilen , so
in der Zeit von Oberschlesien und der Ruhr , zu einer objektiven Dar -
stellung der Verhältnisse geführt hat , auch werden literarische und
musikalische Ereignisse öfter eingehend gewürdigt , sodaß der italienische
Leser allmählich merkt , daß diese Dinge nicht nur in Paris zuhause
sind. Aber ein neues Uebel ist dafür erstanden ; man sieht die politi -
schen Dinge bei uns ausschließlich mit den Augen der
Linksparteien . Teils mag das an den Blättern selbst liegen ,
die auch von oben die Weisung haben dürften , nicht den deutschen
„Nationalismus " zu unterstützen , teils liegt es an den persönlichen
Beziehungen , die die fremden Korrespondenten bei uns anknüpfen
und die einer näheren Beachtung wert sind . In einzelnen Fällen
kann man ganz genau verfolgen , wo diese Weisheit herkommt ; wenn
man z . B . weiß , daß der Berliner Vertreter der . .Tribuna "

, eines
rechtsliberalen Blattes , das noch heute die faszistische Politik unter¬
stützt, intime Beziehungen zu einem sehr bekannten Führer der unab -
hängigen Sozialdemokratie unterhält , so braucht man sich nicht zu
wundern , wenn er zu der einmal aufgetauchten Kandidatur des
Grafen Roedern für das Reichsministerium des Innern bemerkt , diese
würde den »republikanischen Charakter des Kabinetts ungeheuer
( immensamente ) schwächen" . — Andere Blätter wie der rein faszistische
„Messagero "

, der im eigenen Lande nicht scharf genug gegen den
Sozialismus losziehen kann , gleitet über die äußerst heikle Situa -
tion , in die der Barmat - Skandal gewisse Führer der Linken gebracht
hat , mit ein paar nichtssagenden Sätzen weg ; „die deutsche Rechts -
presse"

, heißt es dann , „v e rs u ch t den Sozialdemokraten die Verant -
wortung für die Vorgänge zuzuschieben"

. Wenn aber ein Redakteur
des „Berliner Tageblattes " eine Broschüre über unsere „führenden "

Persönlichkeiten schreibt , dann wird das in einem großen römischen
Blatt auf drei langen Spalten mit Bild besungen und der glückliche
Verfasser für die „kompetenteste Persönlichkeit über die deutsche
innere Politik " erklärt ! Suchen wir nicht noch einen Innen -
minister ? .

Die Schu?po !MK der Saarregierung .
0 . Saarbriicksn , 12. Jan . Wie die „Saarbrücker Landeszvitung "

mit Bestimmtheit zu melden weiß , hat seit Beginn de- neuen Icch . es
eine große Riickwander « « von der französischen Schule zur deutschen
Schule eingesetzt , die zu den schönsten Hoffnungen berechtigt . Nicht
weniger als 76 deutsch« Kinder haben auf einmal wieder den Weg
•w deutschen Schule zurückgefunden Wer den außerordentlich
schweren Druck kennte unter denen viele deut '

che Bergleute ihre Kin »
der in den letzten Fahren in die französischen Schulen zu geben ge -
s.wungen waren , wird diese Erscheinung als Anzeichen einer Besse-
rung mit Freude begrüßen . Ob es sich allerdings um einen prinzi -
piellen Systemwechfel der Bergverwaltung in dieser Frage handelt
und ob die Anregung dazu von dem französischen Präsidenten der
Regierungskommission Rault gegeben wurde , das entzieht sich heute
noch unserer Beurteilung . Wir möchten es gern annehmen , wewn wir
daran erinnern , daß , anläßlich der Besprechung der Schul frage des
Saargebietes Herrn Rault in Rom im Völkerbundsrat die Weisung
gegeben wurde , geeignete Mittel zu ergreifen , um die Beamruhiiung
zu zerstreuen , die ini Zusammenhang mit der vertragswidrigen Pro -
pagierung der französischen Knibenschulen unter der Saarbeyölkerung
besteht. Herr Rault versprach dem Völkerbundsrat dieser dringlichen
Aufforderimg Folge zu leisten .

Ä
-J .'S ^ Swnsierung der LandWirischasl.

Kreditaktion de» Reichsministeriums für Ernäherung und Land »
Wirtschaft .

TU . Berlin , 12 . Jan . (Drahtbericht .) Das Reichsministerium für
Ernährung und Landwirtschast teilt der Telegraphen -Union mit : Die
deutsche Landwirtschaft kann nur dann wettbewerbsfähig sein , wen »
sie in der Lage ist, auf der engeren und finanziell stärter belasteten
Scholle höhere Erträge zu erzielen als das Ausland und zwar zu
Gestehungskosten , die die der ausländischen Landwirtschaft nicht über -
steigen . Es ist daher notwendig , daß die Betriebe zur intensiven
Bewirtschaftung übergehen . Zu diesem Zwecke ist die M o t o r i s i e -
rung der landwirtschaftlichen Betriebe das Gebot der
Stunde . Die deutsche Kraftpflugindustrie hat trotz ihrer gegenüber
der ausländischen Konkurrenz wirtschaftlich wesentlich schwierigeren
Lage mit großer Anstrengung ihre Kraftgeräte mehr und mehr »er-
billigt und technisch weiter vervollkommnet . Das Reichsministrium
für Ernährung und Landwirtschaft hat nun die Bereitstellung
billiger Kredite in die Wege geleitet , um den noch bestehen-
den Preisunterschied zwischen den deutschen und ausländischen © >'
Zeugnissen der Kraftpflugindustrie zu Gunsten unserer Erzeugnisse
auszugleichen . Die Beschränktheit der verfügbaren Kredite nötigt
allerdings in erster Linie dazu , kleinere Krastgeräte . die sür den
mittleren und kleineren Besitz von Nutzen sind , zu berücksichtigen . Det
Wunsch , die Aktion schon für die kommenden Frühjahrsarbeiten nutz «
bar zu machen , macht eine beschleunigte Durchführung der Auswahl
notwendig . Eine Ausdehnung dieser Aktion wird aber vom Mint «

sterium betrieben . Die Spitzen verbände der Landwirtschaft , die Deuv
sche Landwirtschaftliche Gesellschaft , die Genossenschaften und die Ver-
bände des Landwirtschaftlichen Maschinenhandels haben sich in de»
Dienst der Saft « gestellt und sich bereit « rklärt , sie in jeder Weise Z»

fördern .

NichlUänge zum Magdeburger Prozeß
Eine demokratisch« Ansrage im preußischen Landtag .

TU . Berlin , 12 . Jan . ( Drahtbericht .) Die demokratische Fraktion
des preußischen Landtages hat eine Anfrage angebracht , in der
gendes mitgeteilt wird ! „Nach einwandfreier Bekundung durch hoch '

achtbare angesehene Persönlichkeiten hat der als Gerichtsvorsiqend «
im Beleidigungsprozeß des H^rrn Reichspräsidenten bekannt ftewo^
dene Land ^ erichtsdirektor Beiveredorf in Magdeburg . als er noch W
Kottbus tätig w -?r wiederholt Aeußer,ingen fallen lassen , wie ..&®*
einzig mögliche Reichspräsident ist Ludendvrkf " und mit deutliches
Hinweis av ? den gegenwärtigen Reichspräsidenten in dessen Beleid >
g ' nrgs ^roieß er Ger ! cht- vorsit??nd? r war '

. .Der Sattlergelelle muß "0"
übjn verschwinden " Ist es Tatsche , dast dies« und ähnliche Aeuß^
riingen des Bewersdorf dem Justizministerium kur , vor seiner B*
Förderung zum Landgerichtsdirektor mitgeteilt wurden ? "

Das Proiramm der preußischen Regierung.
TU . Berlin . 12 . Jan . (Drahtbericht .) Dem ..Vorwärts "

kolge wird die preußische Regierung am Dienstag in einer Kabinetts
sitzuna die Formulierung der am Mittwoch vor dem Landtag abzV
gebenden Erklärung vornehmen . Diese Erklärung dürfte inha ' tlIÄ
und teilweise auch im Wortlaut kaum abweichen von dem Prog ' amM.
das Ministerpräsident Braun anläßlich der Bildung der großen Koall «
tion in Preußen vor dem Parlament entwickelte .

Die Auslandsreise des Schulschiffe « . Großherzogin Elisabeth ".

TU . Bremen , 12 . Jan . (Drahtbericht .) Das SchuNchiff de«
Deutschen Schulschisfvereins „Großherzogin Elisabeth " ist am
Januar wohlbehalten in Itajahy angekommen und wird am 1®-
Januar nach Pernambuco weitergehen .

Tages -Anzeiger .
(Näheres Nche «n, JnsermntteN .1

Laudestheatrr : Erstes Gastspiel bei Rull . Romantische » Tbeaittt *
Giselle Teuwelrper der Astoraga .

Zladiscke Ächtsvieie — NonirrthauS : Im Auto nach Sizilien , 8 Uhr -
EiutraÄi ^ iaal : Lustiger Abend , Marcel Salzer , 8 Uhr . AVerein gegen §>m>s - und Stradenbettel : Hauptversammlung »w

Saal i>e>! KoiizenliouseS , halb 8 Uhr .
Kolosseum : Varietevorstellung , 8 Uhr .
Tierschiiliverciu : Mvnatövcisaiiimluna in der Mainau . 1 Uhr . i
St. 8 . N . : Svielerversammluna im Moninger Gartensaal, 8 Uhr.
» tadtkirche : rtfi-IinlCtcr Vortrag , 8 Uhr . ,
Nesormhaus Kirsten , Kaiserstr . 56 : Religiöse Vortrage D . A mmoi '^

lassen Sie sich tagelang vom Husten quSlen ^
Holen Sie sich in der nächsten Apotheke d>e

tausendfach bewährten Sagitta - Husten -Bonbons . Atl >̂

Dem Andenken FerömanöLvWes
Von

Max von Milleiikovioh - Morokd .
Ferdinand Löwe ist gestorben . Schon seit Iahren war er schw« r

leiÄend . nur mit unendlicher Mühe hat er in der letzten Zeit dann
tuw> nxrnn den ihm teuren Dirigenienibernf ansüben köimen . Er war
nur mehr ein Schatten seiner selbst. So hat man sich auch schon «varan
gewohnt , das Wiener Musikleben ohne ihn zu denken . Er wurde
kaum mehr vermißt . Nun aber die Kund « seines Todes seinen Namen
wieder aufleben läßt , gewahren wir die Größe unseres Verlustes .

Es war Anfang Atärz 1898. Konzert des Atünchener Kaim -
Orchesters im Wiener Mustkverein . An der Spitze des Orchesters der
noc? junge ( 34 jährige ) Ferdinand Low« , «in gebürtiger Wiener ,Bruckner -Schüler , dem Ä . ademi '

chen Wagner -Berein und der Bruckner -
und Wolf -Gemeinde nah verbunden und von mannigfacher Wirksam -
keit her in vorteilhaftester Erinnerung . Ein Freundeskreis stand be-
reit , ihn freudigst zu empfangen . Das musikliebende Wien aber
drängte sich zum Kaim -Orchester . Denn Wien hatte als ständiges
eigenes OrcheU:r nur die Philharmoniker . Alls sinfonisch«» Bedürf -
nisse, die in Raum und Zeit solcherart unbefriedigt bleiben mußten ,
mhen sich auf die Konzerte fremder , auswärtiger Unternehmungen
anaewiesen . So war der äußer « Erfolg für Löwe verbürgt , wenn
*t seinen Mann stellte . Und er stellte ihn in ungeahnter Weise . Wie
er Beethoven , Brahms . auch ein für Wien neues Bruchstück aus einer
Sinfonie des damals noch wenig brannten Gustav Mahler schlicht
><nd eindringlich laut und lebendig werden li«ß , das war für alle
Hörer , zumal für jene , die nicht zu den bevorzugten Siammgästen
der Philharmoniker zählten , ein hohes Fest . Doch das alles ver -
schwand gegen die fünfte Sinkonie Anton Bruckners . In Wien ganz -
lich unbekannt , nur in Graz schon einmal ( 1894 durch Franz Schalk )
zum Erklingen gebracht , wirkte dieses Werk , das heute als eine der
erhabensten Schöpfungen Bruckner * und als eines der unvergleich¬
lichsten Tonwerke gilt , aber freilich auch nicht selten nüchtern , ja
Verständnis' os geboten wird , da es eben schon zu den Pslichtgaben
der Dirigenten gehört — es wirkte damals mit einer Wucht und
einem Glanz , wovon man sich , wenn man nicht dabei war . nur schwer
eine Vorstellung machen kann . Ganz unmittelbar kühlte und er -
tonnte man aber auch , daß dieser urgewaltige Eindruck gar nicht
möglich qewesen wäre , obne die vollendete Leitung des Orchesters und
seines Fübi -ers . Am nächsten Tage sprach man überall und in be-
geisterten Worten von Ferdinand Löwe .

Mahler . dankbar dafür , daß Löwe ihn so gut in Wien einaeführt
hatte , berief ibn an die Hofop« r , wo er , wenn mich mein Gedächtnis
nicht triijrt . „Hansel und Gr « tel " und „Lobengrin " dirigierte . Aber
iür das Theater mit seinen schroffen Gegensätzen und gefährlichen Un-
l>erechenbarke !ten sch 'en der zu ruhiger , gleichmäßiger Arbelt hin -
Teig ^nde Mann wenig geschaffen. Die Griindung des Neuen Philhar-
inoni 'chen Orchesters , anmessen Stelle bald der Wiener Konzerlverein
nat . verf .tiaffte ihm den Mv ?ungskreis , für den er > estim-mt war nnd
von dem lein Andenken nicht zu trennen ist . An der Spitze des Kon -
tzertvereii ^ rchejtei» beglückte tx zwanzig Jahre tag « in« unermch-

liche Zahl treuer Musikjünger , die als Mitglieder des Vereins und j
Sucher der Vereinskonzerte endlich des dauernden tir .fo häufigen Ge¬
nusses sinfonischer Musik teilhaftig wurden , mit der mustergültigen Dar -
bietung des Schönsten und Besten , was von Johann Sebastian Vach bis
Richard Strauß für Orchester geschrieben ist. Kein Pultvirluose . keiner
iener So rasch berühmt werdenden Dirigenten , die schon durch ihrAeußeres
ausfallen , und mit ungewohnten Effekten Eindruck machen , stets nur ein
ernster und gewissenhafter Künder undDeuier des innersten Gehaltes de?
aufgefü ^-rten Werke , der Sache dienend und die Kunst heilig haltend
— so hat er immer Echtes und Bedeutendes und nicht selten Unver -
geßliches gegeben . Beethovens Fünfte und Sechste, beide gleich voll -
kommen gestaltet , bewiesen , wie weit sich sein Können erstreckte, wie
nichts Musikalisches — aber es mußte wirklich und wahrhaftig edle
Musik fein — ihm fremd blieb - Der berufenste und bis heute un -
übertro ?fene Bruckner -Dirigent drang auch in das tiefste Wesen der
sinfonischen Dichtungen Liszts und der sinfonischen Vorspiele Wagners .
Namentlich Liszt und Bruckner hat Wien erst durch ihn kennen und
verstehen gelernt . Bruckner bildete auch neben Beethoven , den Kern
und den Grundstock seiner Vortragsordnungen . deren Einheitlichkeit
besonders ,?.u rühmen war . Bruckner wurde durch ihn populär - Die
Risse und Sprünge . Lücken und Längen , die die zünftige Kritik an
Bruckners Sinfonien zu bemängeln hatte , waren in der Darbietung
Löwes nicht mehr zu entdecken. In klarem , durchsichtigem Flusse
strömten die Tonwogen dahin ? schimmernd rein , strahlend bell türm -
ten sich die Tonbauten ?um Himmel . Die behutsame Verteilung der
Farben die feinen Abstufunien im Zeitmaß und in der Tonstärke —
oyne Willkür und Eiaenmächtigkeit — kamen besonder ? den färben -
reichen und vielgestaltiaen romantischen Werken , also Schubert , We -
ber , Wagner und Bruckner zugute Nach der Uraufführung der neun -
ten Sinfonie Bruckners am 11 . Februar 1905 war dieses Werk mit
einem Schlage berühmt , wie vordem die fünfte nach dem 1 . Mär ? 1898

Das alles wäre aber nicht Tat geworden , wenn ssch Löwe
nicht auch im Konzertvereinsorchester das tauglichste Werkzeug ae-
schaffen hätte . Die Erziebungsarbeit . die er da leistete , ist vielleicht
noch hr'ber zu werten als seine Diriaentenkunst : oder vielmehr : sse ist
ein wichtiger Teil , die unentbehrliche Boraussetzuna dieser Kunst .

Auch München bat kich seiner wieder erinnert und sechs Jahre
lang wirkte er gleichzeitig als erfter Dirigent des Miinchener nnd
des Wiener Konzertvereins . Nm Anfang de? Iahrbunderts war er
Leiter der Wiener Gesellschaftskonzerte , nach dem Umstune Direktor
der staatlichen Mnsikakademie . In dieser letzten Stellung waren
es haupts ^ sblich Kränkungen und Aeraerniile von oben und von unten
aus dem Ministerium und aus d» m Lehrkörper , die ihn seelisch und
eben dadurch auch körperssck> anorisfen . Zu gleicher Zeit , gerode wäb -
rend des beoinneden Krärteverfalls . setzte dem alternden Familien -
vater auch die Not des <?>-werbes aar mächtia im und verleitete ihn
noch zu mancher verderblichen Ueherspannuna feiner Kräfte . Co er -
eilte ihn das Schicksal und traf — »ns - Wien ist ärmer geworden .

Der Richard -Strauh -Skandal . Der leidige Konflikt zwischen
Richard Strauß und der Wiener Staatsover steht v»r der Beilegung .
Strauß hat die ibm durch befreundete Persönlichkeiten überbracht«
Einladung zur Aufnahme direkter BeZjirechunge» mit tzem öster¬

reichischen Unterrichtsminister angenommen und wird Mitte Jan ^o
in Wien eintreffen , worauf die Verhandlungen im Unterrichtsm >>u
sterium sofort beginnen werden . — Während seines Aufenthalts >
Wien wird sich Richard Strauß auch mit der Bausührung ieluc
Hauses auf dem ihm vom österreichischen Bundesstaate überlassen «
Grunde im oberen Belvedere befassen . Das Haus wird bis 5u1L
Mai fertiggestellt sein , wird sodann eingerichtet und von Nieter
Strauß voraussichtlich im September dieses Jahres bezogen wer ^

" '

Othello . Die Wiederaufnahme dieser Oper von G - Verdi braÄl
Dem Landestheater nur ein mittelmäßig besuchtes Haus . Unserew
StaatskapcllmSister Alfred L o r e n tz liegt die Mustk von Verdi
sonders gut . Durch seine befeuernde Führung brachte er auch in die!

sonntägliche Aufführung einen fortreißenden Schwung . Das Ganz
war sehr ausdrucke - und nuancenreich und von straffer Rhythw '

durchpulst . Lberrcgisseur Karl Stang sorgte auf der Bühne
einen harnionischen Verlauf und brachte am Anfang Leben und
wegung in die Massenszenen - Othello war wohl die stärkste künstl^
rische Leistung des unvergessenen Willy Zilken . der in dieser
neben seiner Gejangskuns ! auch seine außergewöhnlich starken
spielerischen Qualitäten entfalten konnte . Aus diesem Grunde
Rudolf Balve , der die Partie erstmals sang , keinen leichten Sta "

.̂
Es drängt uns aber , diesem strebsamen Künstler für seine aus
eingehendes Studium gestützte Wiedergabe herzliche Anerkennung S1

spenden . Er hatte sich se^r gut eingelebt und bekundete überall
Streben nach einer vertieften Darstellung . Iagv , den Meister dek

Bosheit und Lüge , gab Theodor Heuser in der Darstellung
etwas unbeholfen und nicht überlegen genug . Das Trinklied '

seiner iriloen , fast dämonischen Lei-denschaft und die Iraum «r $ l)l 'J™

gelangen ihm gesanglich >ehr gut - Für die Desdemona war unft ^

frühere jugendlich - drama >ijche Sängerin Hilde von Alpenburö ^
E b e r b a ch gewonnen . Mit Vorfreude begrüßen wir immer d>

Ehreugastspiele dieser ausgezeichneten Künstlerin . Ihre Dssden '.oN
hatte viel warme frauliche Anmut : erschütternd war ihre ley'

Szene . Ueber ihren Gelang , der besonders im legten Akt ooU
Innerlichkeit und Wärme war , möchten wir uns mir mit Beround
rung äußern . Etwa ? klein im Formal gerieten die Emilia
Hildegard von Fabeck und der Hanpimvini Eassio von Nlber
Peters . Eugen Kalnbach , Fritz Loichinger , Christ ' ^
Lander und Io >eph E r ö tz i n g e r fügten sich als Vertreter
kleineren Rollen gut ein . Die stimmungsvollen Bühnenbilder
Direktor Emil Burkaro und die stilvollen Kostüme von Margal ^

Schellenberg sini, aus dir Besprechung der Neueinstudierung beki?»
^

— Das . Întermezzo " von Rich . Strauß wurde am vergangenen De
nerstag ven Ctai . l :- lapel >meister Alfred Lirenh geleitet . In *

'
[t ]

Aufführung gastierte Joseph Eorreck von der Äaa ' soper in Dre
den . der bei der Urausfuhrung d«s Werkes Mfsehen errege .
dauerlicherweise hatte es die Leitung unseres Landeslheaters
blkanntcn Gründen unterlassen . dicM Me Zweifel lünstler -^ '

iniewflcjKc SeMci anHUjeiHtA. ,
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Gegen öen Aechtsbruch .
TU . Berlin , 11 . Fan . Zu einem machtvollen Protest gegen den

erneuten Rechtsbruch der Entente gestaltete sich die heute nachmittag
in der neuen Aula der Universirät veranstaltete Kundgebung , zu der
der Arbeitsausschutz Deu «scher Verbände , der Deutsche Frauenaus -
schuh zur Bekämpfung der Schuldlüge und die im Westausjchuß zu-
fatnmc ^ geschlossenen landsmannschaftlichen Verbände aufgerufen hat -
ten . Vor den zahlreichen Männern und Frauen aller Stände und
aller Parteien , unter denen man auch führende Parlamentarier sowie
preußische Staa '. s - und bisherige Reichsminister sah , schilderte Gou¬
verneur z. D . Dr . Schnee , die Rechtslage des am 10 . Januar zur
Tat gewordenen Vertragsbruches , während Professor D . Deiß -
mann die moralische Frage beleuchtete . Am Schluß der Versamm -
lung wurde einmütig folgende Kundgebung beschlossen: Wir be-
trachten die gestern am lt ) . Januar 1925 zur furchtbaren Tatsache ge-
wordene Nich : räumun >g der Kölner Zone als einen brutalen Rechts -
bruch und als einen moralischen Frevel von ungeheurem Ausmaß .
Die Richträumung ist ein Rechtsbruch , weil durch sie unter nich-
tigen Vorwänden wichtige Bestimmungen des Versailler Diktat -
friedens gebrochen wenden . Sie ist ein Rechtsbruch , der zugleich die
von der öffentlichen Meinung der Welt und auch von England elbst
1923 amtlich als Rechtsbruch verurteilte Ruhrbesetzung in ihrem
Fortbestand sichert. Die Richträumung ist aber auch ein mora -
lischer Frevel , weil sie durch Diktat angebliche Verfehlungen
Deutschlands ohne Anhörung des Beschuldigten einseitig festlegt
und Gewalt aufs neue an Stelle der Verständigung
letzt . Sie ist ein moralischer Frevel , weil sie die berechtigte Er -
Wartung von Mllionen unserer in tiefer Rot und Schmach treu be-
währten rheinischen Volksgenossen , daß endlich das Morgenrot der
Freiheit über ihnen und ihrem Rhein aufleuchten werde , aufs grau -
samstc enttäuscht und sie , wie uns alle , aufs neue dem dumvfen
And lähmenden Bewußtsein der Unterjochung Deutschlands ausliefert .
Sie ist ein moralNcker Frevel von weltweiten Zerstörenden Wirkungen ,
weil sie mitten in dem sittlichen Elend der Nachkriegszeit ains neue
die Geister des Mißtrauens de? Hasf >es und der Gewalt wachruft
und dadurch die ersten Ncuanfnnge einer friedlichen Zusammen -
arbe >t der Völker stört . Gegen diesen Rechtsbruch und gegen diesen
Frevel erheben wir in flammender Entrüstung schärf st en Pro -
test . Unseren Brüdern am Rhein übermitteln wir in tiefer vater¬
ländischer Bewegung Handschlag und Treugelübde . Die Reichsregie -
rung aber fordern wir auf , dem neuen Unrecht mit allen ihr zu
Gebote stehenden Mitteln Widerstand zu leisten .

Pro ! e5 ! versammwn ^ en in Köln .

zp . Köln . 11 . Jan . In sechs großen Versammlungen erhob
heute oie Bürger,chast Kölns ftamm <eiUK.n Einspruch gegen die R . cht-
räummi « der luirotlcysn Zone . Bürger der verschiedenjten politischen
RiaMngen waren zu Tauije>.rden dum Rufe der politischen Parteien
gefolgt . Eine einheitliche Versammlung ma : von den BesaZungs -
Niächisn nicht zugestanSem worden . In allen Versammlung . n twte !>
Parlamentarier und andere führende rheinische Persönlichkeiten aus ,
die in klaren Waten den Vertragsbruch kennzeichneten , der in seiner
grundsätzlichen und tatsächlichen Schwere in keinem Verhältnis zu den
angeführten Verfehlungen st .che. Von allen Seiten wurse daraus
Hingewiejen , daß der kaum zum Leben erwachte Glaube an einen
ehrlichen Vcrständigungswillen aufs tief st e
erschüttert worden sei . Die jahrelang gehegten Hoffnung «
seien aufs bitterste getäuscht worden . Wo bleibe bei einem otchen
Vprg . k-ei, die Gesundimg und Befreiung Europas und der Welt , wo
fci.? Möglichkeit , das Londoner Abkommen durchzuführen , wenn Deut -
Ichlend gezwungen werde , zu verelenden und zu verde den ? Das Vor¬
geben der Ententemächte wurde als Rückfall in die Methode
der Sanktionen und Diktate bezeichnet . Die angebalmte
Verständigung werde dadurch zu G "abe geiragen . Die Richträumung
«fcr nördlichen Zone habe den Beweis erbracht , daß trotz aller gegen
teilten E - kl^ >-!!?' g?n Haß und Rechegeist noch imm ^r die voll -
t ' !ck>en Entschließnnoen unserer ebemaligen Kriegsgegner beherrschten .
Mt Schmers und Erbitterung nShD ?« die Bewohner der Kölner
^ ene die Richt ^^ umuna hin . obne sich freilich ?u Unbesonnenheiten
mn^ ißen zu l^ lsen . Die Ausführungen der Redner klangen in die
yok«n,mg aus d^ l! e? klugen Staatsmännern klingen moude, den
ung ' nrklichen 10 Januar 1925 nicht zu einem schwarzen Tag !», d " rG^ chschte Enrovas werden zu lassen . Die Ausführungen de' ' Redner
ianden Versammlungen b" ^ lsterten Zerkall . In ent 'nrP^?^ -
een Ent ^chsiepn^ l' n m, !r>» der ^ ille der Versammlungsteilnehmerund der Einwohnerschaft Kölns niedergelegt .

Keusche PreffekeN am Nbem abae ^aat.
n Wi ^ ircht au ? N >chträ " M" ng der

Kölner Zone ist das deutsche Pressefest am Rhein das am 17 . ds
- " 5 . stattfinden sollte und zu dem der Reichspräsident sein Erschei '>̂ en zugesagt hatte , abgesagt worden .

Die EnlWasfnmigsmante
öer Veiahunqsbehörden .

Ausdehnung des Waffenverbots auf Ausrüstungsgegenstände .
o . Mainz , 12 . Jan . (eigener Drahtbericht .) Von unterrichteter« erte geht uns folgende Mitteilung zu : In Ausführung der Bestim -

münzen des Friedensvertrags über Sie Entwarnung Deutschlandsdie franzostsche Militärbehörde in dem besetzten Gebiet der ihr
unterstellten Polizei und Geudarmerie Anweisung gegeben , alle im
| ,

C
,

' ' Vo ° 0 " b.! » ^ ^ n Staatsbürgern befindlichen
ru,tungs st u ck e der deutschen Armee wie Tornister . Feld -

Sft v
u

. e ' g ^ ahmen . Dies gilt insbesondere für
- r ? e 1 n

<& Wandertrupps usw ., die streng zu über -
Personen die mit solchen Sachen , gleich welcher» en .,nst betrafen werden , sind fc >tzunehmen und in das zuständigeGefängnis einzuliefern .

Vorstehende Meldung klingt auf den ersten Blick so unglaublich ."PB man zunächst an ihrer Richtigkeit zweifeln muß . Sie bedeuteterne Verschärfung der bisherigen Waffenbestim ->au ngen der Rhe > nlandkommiss ! on , da sie den Begriff
m

* ^ *2 auc^ au ^ l)ie Ausrüstungsgegenstände ausdehnt , welche,
^ >e z . B Feldflaschen . in gleicher Fcrm wie beim Militär von Wan -
Teroereinigungen und Sportvereinen gebraucht werden . Sie bedeu¬tet dadurch eine neue Schikanierung derTurn - und Sport -
Dreine und eröffnet der Denunziation , die unter der bisherigenporm des Waf 'enverbotes bereits die tollsten B7üten getrieben hat ,weitestem Umfang Tür und Tor . Dadurch , daß die neue Anord¬
nung über die bisherige Form der Waffenverordnung der Rheinlind -
rvmmiffion hinausgeht , widerspricht sie auch dem Sinn und dem
^ eist des Londoner Abkommens , das ausdrücklich eine Rückkebr zur
^ ten Norm verlangt . Falls die Maßnohme generell im besetzte
Gebiete zur Anwendung gelangt und nicht nur dem Uebereifer eines
Delegierten ihre Entstehung verdankt , wird man im besetzten Ge-
^>ct mit Entsetzen in ihr eine Rückkehr zum alten Geist des^ oincarismus erblicken müssen .

* "'- fr rächt

-Foodcrrv

Genpralver 'reter für Mittelbaden :

^
Gustav HagenUamp , Karlsruhe . Kaisers raße 176, Telefon 1062.

MUS Baven .
Der Leipziger Schiedsgerichtshof und die

dadijchen Beamtenqeyälter .
Unser Leipziger Z? - Mitarbeiter drahtet uns über die Entscheidung

des Leipziger Schivdsgerichtshofes in der Frage der Regelung der
Bezüge der unteren Beamtengruppen in Baden folgendes :

Der Reichsschiedsgerichtshof in seiner vorgeschriebenen Besetzung
von drei Reichsgerichtsräten , zwei Mitgliedern des Deutschen Reiches
nnd zwei des Staates Baden beriet am Montag in nicht öffentlicher
Sitzung über den Einspruch des Deutschen Meiches gegen die Erhöhung
der Beamtengehälter der unteren Gruppen um 20 Prozent im Gegen¬
satz zum Reich , das nur 12 Prozent bewilligt hatte , nachdem die auf
den 7. Januar bereits festgesetzte Sitzung aus den 10. und dann er¬
neut auf den 12 . Januar verlegt worden war . Der demokratische
Abgeordnete des Badischen Landtags Dr . Glockner und der Zen -
trumsabgeordnete , Präsident des katholischen Oberstiftungsamtes , Dr .
Schmitt -Karlsruhe , haben die Interessen der badischen Regierung
zu vertreten gehabt . Der Einspruch des Deutschen Reiches wurde
als begründet anerkannt - Die Kosten des Verfahrens
wurden dem badischen Lande auserlegt .

Gehattsvezüge der eoang . KeiMichen .
Seit Dezember konnten den Geistlichen der badischen evangelischen

Landeskirche 10 » Prozent der ihnen nach der Iuli -Regelung zustehen -
den Bezüge ausbezahlt werden . Sie stehen nunmehr in ihrem Gehalt
den entsprechenden Beamtengruppen nach deren damaligem Stand
gleich.

Wulachoersickerunq .
Am 23. Dezember wurden , wie wir bereits kurz gemeldet haben

und wie nun von zuständiger Seite berichtet wird , an der Wutach
Färbversuche angestellt zur Klarstellung dieses ein halbes Jahr -
hundert alten Problems . An der bekannten Versickerungsstelle unter -
halb des Rümmelesteges wurden in die einzige zurzeit deutlich erkenn -
bare Einzugsftelle 8 Kg . Uraninkali versetzt . Diese genügen zum
deutlichen Färben von 20 000 Kubikmeter Wasser . Der Farbstofi
würde genügt haben um die Wutach am Beobachtungstag aus über
10 Kilometer Längt , vom Rümmelesteg bis etwa Achdorf , deutlich grün
$u färben . Der Zulauf zu der Einzugsstelle war vorher gegen die
übrige Wutach sorgfältig abgesperrt worden , um eine Färbung des
übrigen Flusses zu vermeiden . Das ist auch vollständig gelungen .
Der Einlauf in die Felsen hinein betrug sodann schätzungsweise
40 Liter in der Sekunde . An der bekannten Äustrittsstelle oberhalb
des Erlsbeergrabens kamen an diesem Tage etwa 30—50 Liter , also
ziemlich genau eine gleiche Menge Wasser zum Vorschein , wie oben
verschwand . Schon vor dem Färbungsversuch war bei den Vorberei -
tungen zum Absperren klar geworden , daß einem Mehr bei der Ver -
sickerungsstelle eine deutliche Zunahme an der Wiederaustrittsstelle
entsprach .

Die Eingabe des Farbstoffes begann um 10 .30 vormittags und
war 10 .45 beendet . Um 4 . 10 wurden die ersten Spuren d .' r Grün -
färbung an der Wiederaustrittsstelle beim Elsbeergraben erkannt ,
und 4 . 18 kam der Farbstoff deutlich und dick an der ganzen Front der
Wiederaustrittsstellen heraus . Frühere von Privaten angestellte
Versuche hatten auch hier kein Ergebnis gehabt .

Der ganze Vorgang des Verschwinden » und Wiedererscheinens
spielt sich in der Wutachschlucht in einem wichtigen geologischen Hori -
zont , die Grenze von mittlerem Muschelkalk (Anhydritgruppe ) und
Hauptmuschelkalk ab . Sowohl Versickerungsstellen wie Wiederaus¬
trittsstellen liegen in den obersten 3—4 Meter der fahlgelben Dolo -
mite der Anhydritgruppe .

Dieser Umstand sowie das Ergebnis der genauen geologischen
Ausnahme der ganzen Gegend durch den bekannten Bergrat S ch a l ch
haben von vornherein wahrscheinlich gemacht , daß alles ver -
schwindende Wutachwasser in der Nähe der Tal -
schlucht gesammelt bleibt und bald wieder in das
Flußbett zurücktreten müsse . Zum mindesten erschien ein
Ausbrechen von Wutachwasser über die Linie Voll —Ewattingen —
Ueberachen —Achdorf—Mogerenmühle hinaus und in die südlichen
Seitentäler der Wutach , in den Weileraraben (Lausheim , Merenbach
( Weizen ) und in den Weilerbach (Stühlingen ) unmöglich . Alle ent -
scheidenden Punkte und Quellen wurden hier beobachtet . Es trat
nirgends Erünsärbung auf . Damit ist die Entscheidung in dem eben
genannten Sinne gesallen .

Die Versickerungsdauer von 6 Stunden gegenüber einer Stunde ,
welche die Wutach braucht , um vom Rümmelesteg nach dem Elsbeer -
graben zu kommen , erklärt sich aus dem schwierigen Durchlauf durch
die Felsen und vielleicht auch durch Verzögerungen in einigen große -
ren Hohlräumen , die aber keineswegs größer zu sein brauchen , wie
das bekannte Münzloch oder das Gaisloch bei Dietfurt . Ueber die
Verhältnisse im Felsinnern läßt der Versuch nur Vermutungen zu.

Die Laqe des Ardetismarktes .
Die Lage des Arbeitsmarktes in Baten bar sich , im allgeineinen

betrachtet , in der Woche vom 1 . bis 7 .Januar weiter etwas ver -
schlechter ! . Bei den öffenlichen Arbeitsnachweisen waren am 7.
Januar insgesamt 30 113 Arbeitsuchende gemeldet , denen am gleichen
Stichtag 1921 offene Stellen gegenüberstanden .

Es kommen hiernach auf 100 offene Stellen 3130 (am 31 . De -
zember 2891) männliche und 523 (am 31 . Dezember 597 ) weibliche
Arbeitsuck>enÄe . Das Gefamtverhältnis ergibt 1021 (am 31 . Dezem -
ber 1590) Arbeitsuchende auf 100 offene Stellm . Auch diesmal ist
der männliche Arbeitsmarkr außerordentlich stark von der Berschlech-
terung betroffen , demgegenüber der weibliche Arbeitsmarkt wesentlich
besser gelagert ist. Im gleichen Zeitraum ( 1 . bis 7 . Januar ) erhöhte
sich auch die Zahl der unterstützten Erwerbslosen , sie nahm um 960
Ni und beträgt am 7 . Januar 17100 gegenüber 10140 am 31 . Dezem -
ber und 14 700 am 17 . Dezember 1924.

In der metallverarbeitenden Industrie zeigte sich
die Karlsruher Werkzeug - und Räbmaschinenindustrie sür tüchtige
Schlosser und Dreher etwas aufnabmesähig . Räch Formern und
Kernmachern wurde gefragt , auch sonstige Spezialkräfte sind gesucht.In Mannheim konnten jüngere lanakristig erwerbslose Ma '

chinen -
schlosser untergebracht werden : im übrigen ist jedoch ein starker Zu -
gang an arbeitsuchenden jüngeren und älteren Facharbeitern aller
Art festzustellen . Die Automobilmdustrie des Rastatter Bezirks sucht
noch Karosserieblechner und Wagner . Schlosser Dreher usw . sind hier
imsirer noch in großer Zahl arbeitslos ^ Verhältnisn >ä ?-ig günstigenB .>schäftiguMff?Ärad weist die Schwarzwölder Ubrenmdustri, .. auf .Die Textilindustrie des Wiesentals ist mit Ausnahme
von zwei kleineren Betrieben gii* beschäftigt , einzelne Betriebe haben
nach wie vor ungedeckten Bedarf an iüngeren Arbeitskräften , iowie
an Posamantern und Färbern . Im Mannbeimer Spmnstoffgewerbe
war eine nerbältnismäkiig günstige Vermittlungstätigkeit für jüngere
weibliche Kräfte möglich .

In Karlsruhe wurde nach Buchbindern gefragt .
Im Freiburger Arbeitsnachweis bezirk mußte ein ? kleinere

Lederfabrik Kurzarbeit einführen . Auch die Lahr « Lederin -
dustrie arbeitet verkürzt .

In der Tabakindustrie des Lahrer Bezirks besteht Kurz -
arbeit .

Im Bekleidungsgewerbe ist es richiger geworden Ab
und zu wurde nach Groß - und Kleinstückschneidern gefragt : aus
Mannheim wird über zahlreicher werdend « Anmeldungen arbeit -' uchonder Schneider berichtet .

Im Friseurgewerbe besteht stapfe« Angebot an Herren -
Friseuren , die Nachfrage ist gering : dagegen sind in Karlsruhe Fri -' eusen immer gesucht.

Die A ^beitsm .arktlage des Baugewerbes erfuhr im allge -
meinen keine Besserung . Da und dort kamen noch Entlassungen vor .

Günstigen Beschäftigungsgrad hat das V e r v i e l f ä l t i g u n g s -
ewerbe . In Mannheim ist ein erhöhter Bedarf an Fachkräften

>u verzeichnen besonders gesucht sind Akzidenz,Ketzer und Jllustrations -
dr ucker . In Karlsruhe wird nach Setzern geftagt .

■k

= Ettlingen . 12 . Jan . (Ehrwürdiges Al > r von Glocken.) Die
dr ?i «Heften Glocken des Bezirks Ettlingen befinden sich i» EUlingew -

weier vom Jahre 1482, Völkersbach 1094 und Schöllbronn 1702 . Jir
Ettlingenweier , das früher Stabweier hieß , war seinerzeit auch eine
Glockengießerei .

R . Bretten , 12 . Jan . Die kürzlich gebrachte Nachricht von de «
Verhaftung eines Schreinermeisters und seiner Ehefrau in Sulz -
f e l d unter dem Verdacht der Brandstiftung ist nicht richtig . Die
beiden begaben sich freiwillig zu einer Einvernahme nach Eppingen
und befinden sich auf freiem Fuße : gegen sie ist kein Haftbefehl
erlassen .

) ! ( Weinheim ( Bergstraße ) , 12 . Jan . (Theatergemeinde . ) Ja
einer hier abgehaltenen Konferenz verschiedener Interessenten wurde
dte Gründung einer Theatergemeinde beschlossen, nachdem Thdater »
direktor Meißner und Verbandssekretär von Zwehl aus Frankfurt auf .
klärende Vorträge gehalten hatten . Als provisorischer Vorsitzender
wurde Stadtjekretär Wagner ernannt . Das Frankfurter Künstler »
theater und die Westdeutsche Bühne ( Karlsruhe ! sollen zu rege ' mäßis
gen Vorstellungen verpflichtet werden . Die Eröffnungsvorstellunz
ist auf 31 . Januar angesetzt -

A Weinheim , 10. Jan . (Ausbau der Wachenburg . ) Auf der
Wachenburg , der bekannten Stammburg der technischen Studenten »
schaft, werden zur Zeit namhafte bauliche Erweiterungen in Angriff
genommen .

— Heddesheim bei Weinheim , 10 . Jan . (Einbruch ins Rathaus .)
In einer der letzten Nächte wurde in das hiesige Rathaus ringe «
brachen , wobei ven Einbrechern einige hundert Mark in die Hönde
fielen . Die Täter , denen man auf der Spur ist. hatten es allem Air
schein nach auf eine größere Summe abgesehen , nämlich die Arbeits «
losengelder . die der Verrechner aber zufällig mit nach Hause genonv
inen und dort aujbewahrt hatte .

Oberschefflenz , 12 . Jan . ( Versetzt .) Dem Postverwalter
E n d l e von hier ist die Stelle in Karlsruhe -Grünwinkel übertrage «
worden .

) ! ( Königshofen ( Tauber ) , 11 . Jan . ( Genossenschaftswesen . ) Auf
Veranlassung des Bad - Bauernvereins wurde hier eine Landwirt »
schastliche Genossenschaft gegründet , der 50 Landwirte beitraten .

— Rotenfels , 12 . Jan . (Ein Heiratsschwindler . ) In den letzten
Tagen wurde hier ein Heiraisschwindler , ein verheirateter Atann aus
'Muggensturm , der hier schon mehrere Betrügereien verübte , von der
Genoarmerie festgenommen .

— Kehl , 12 . Jan . Für den Bürgermeisterposten sind 44 Wewer »
bringen eingegangen . — Nachdem mit dem 10 . Januar die Frist für
die zollfreie Einfuhr elsaß - lothringi cher Erzeugnisse abgelaufen war ,
ist der Verkehr am der Rheinbrücke stark zurückgegangen .

^ Layr , 12 . Jan . Der Stadtrat beschloß in seiner letzten
Sitzung , e>ner Anregung des Ministeriums des Innern folgend und
gestutzt auf die guten Erfahrungen mit der Behandlung von Kropf -
Erscheinungen bei Schulkindern mit Iodtadletten , diese BeHand »
lungsweise vorbehaltlich ^ er Zustimmung der Eltern in den hiesigen
Schulen einzuführen . Die Feststellungen des Schularztes ergaben die
Rotwendigteit der baldigen Bekämpfung der Kropferscheinungen . —
Zur Bekämpfung des B e t t l e r u n w e s e n s in der Stadt beschloß
der Stadtrat in werterer Ausgestaltung der Wandererfürjorge , daß
den mit Rachtuartier in der städtischen Wanderersürsorge „Zum
Adler " bedachten wanderenden Arbeitern auch ein einfaches Abens -
essen und ein Frühstück zu verabreichen ist . Der Stadtrat hofft , daß
oie Einwohnerschaft vurck> unbedingte Abweisung der Bettler hilit ,
daß dem überhandnehmenden Bettelunwesen wirkjam gesteuert wird .
— Ein werterer Beschluß bewilligt die srüher übliche' V e t e r a n e n-
! p e n d e i.en Veteranen von 1S66 und 1870—71 und deren Witwen
für dieses Jahr .

A Meißenheim (31. Lahr ) . 11 - Jan . Unser Männergesangverem
rüstet sich zur Feier seines 00jährigen Bestehens und verbindet damit
oie Weihe einer neuen Fahne . Die 50jährige Gedenkfeier siel mitten
in den Weltkrieg . Da damals alle Sangesbtüder zum Sch tze der
Heimat aufgezogen waren , verlief dieser Tag ohne Feier : desto sest»
licher wird man den kommenden 17 . Mai begehen , wie setz , schon
aus den Vorbereitungen geschlossen werden kann . Der Verein hat
sich unter Leitung seines Dirigenten Herrn Köbele -Lahr wieder so
erngearbeiret , daß er sich auf dem letzten Eaujängerfeft in Offenburg
den I a - Preis ersang

— Wehr , 12. Jan - (Feuer . ) In Oeslingen brach im Stall
und in der Scheune des Landwirts U e ck e r ein Brand ans dem
beträchtliche Aiengen an Stroh und Fahrnissen , sowie d^ s Auto de?
Besitzers zum Opfer fielen - Als Brandursache wird Kurzschluß an »
genommen .

— Stockach. 10- Jan . Der Bürgerausschuß beschäftigte sich in
seiner letzten Sitzung mit der Frage der Erstellung eines Schulhaus -
Neubaues jür die Gewerbeschule , deren Einführung schon seit
Jahren beantragt und im März 1922 beschlossen wurde . Nach einer
längeren Aussprache wurde der Vorschlag des Gemeinderales ge-
nehmigt . Ueber die Finanzierung des Neubaues soll in einer spä -
leren Sitzung Beschluß gefaßt werden . Ebenso einstimmig geneh »
migt wurde die Vorlage über die Erstellung eines P o st b e a m t e n-
Wohnhauses , zu dem der Wohnungsverband ein Darlehen von
0000 Mark , die Reichspostverwaltung ein solches von 10 000 Mark ,
verzinslich zu 5 Prozent und l Prozent Amortisation gewähren .

Aus Ser Psatz .
= Landau , 12 . Jan . Im nahen N u ß d o r f ist bei Aus 'chach-

tungsarbeiten in der Böchinger Straße ein 17 Jahre alter Lan -dwirls -
ohn von nachstürzende » Erdnmssen verschüttet und so schwer verletzt
worden , daß er starb . Ein zweiter Verschütteter erlitt leichtere Der -
letzungen .

— Herxheim ( Pfalz ) , 12 . Jan . Der 8 Jahre alte einzige Sohn
der Familie

'
Rudolf Schlarb von hier machte sich am Ofen zu schaf -

fen , als plötzlich die Flamme herausschlug . Sofort stand de: Knabe
in Flammen , wobei er so schwere Verletzungen erlitt , daß er auf dem,
Wege zum Krankenhaus starb .

Ein Psöizer vom L . Uer Kriegsgericht zu !ebens -
länglicher Zwangsarveil verurteil ! .

Der zur Zeit in Heidelberg lebende und vom Liller Kriegsgericht
nach einer Meldung des „ Echo de Paris " wegen angeblicher gegen
Männer und Frauen in Tourcoing in der Nacht vom 0 . November
1910 begangener Gewalttätigkeiten , nach einer Meldung eines ande -
ren Pariser Blattes wegen eine ? in der gleichen Nacht angeblich be»
gangenen vorsätzlichen Mordes an einem gewissen Vanheswin in Ab -
Wesenheit zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurteilte Schriftleiter
Eugen Thoma aus Speyer teilt mit :

Nach schwerer Verwundung im Felde war ich von Mitte 1S15
bis Kriegsende als Dolmetscher und Leiter einer Sackstoffweberei
und dann als Leiter des Arbeitsamtes bei der Etappenkommandantur
Tourcoing tätig . Die ge? en mich erhobene A n k l a g e ist f r e i er -
f u n d e n Das Liller Urteil ist ein rein politisch propagandistisches
Zweckurteil . Den Herin Oberreichsanwalt in Leipzig habe ich tele »
graphisch gebeten , ein beschleunigtes Ermittelungsverfahren gegei»
mich einzuleiten , um Gelegenheit zu erhalten , die absolute Haltlosig »
>eit der gegen mich gerichteten Anklage nachzuweisen und den wahre »
Charakter der derzeitigen iranzösilchen Kriegsgerichtsurteile . die a ' s
bewußte Sabotage der Völkerversölnung und Befriedung im besetzten
Gebiet zu werten sind , vor der öffentlichen Meinung des In - und
Auslandes an Hand meines Falles zu entlarven .

Erschein ! am 15 . februar / hillsst bestellen
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Nett - 4 . mx . 15 . © itbifdrc Presse sMor ^ enansflave ? Die «tstag , den 13. Januar 1925 .

Aus ver Landesymzptftadt. worden waren , liahm einen überaus harmonischen Verlauf einen Ber -
lauf , der vor allem den Zubilaren zeigte , mit welcher Dankbarkeit
die Chefs der Firma ihre neuen Dienste amrlennen , und welche
yerzlichen Gefühle die Kollegenschaft den einzelnen Juüilaren gegen »
über ernpf. ndet . Im Mittelpunkt der Feier stand naturgemäß Herr
Leopold Schumann , der das gewiß nicht häusiM Jubiläum einer
ununterbrochenen 50 jährigen Dienstzeit feiern

"
tonnte . In woh !-

menden Worien gedachte der irlteste Chef der Firma , Dr . Albert
K Nittel , der Verdienst « der Iubilare . ihrer treuen Mitarbeit
und ihres nie versagenden Pflichteifers . Mit Recht charallerisierte

Karlsruh « . 13 . Januar 1925 .
Beffenwgs .PlLne Ser Reichsbahn.

Da » Reij « , sali wieder ein vergnügen werden .
» <■i

un, > S^ chmackvoll eingerichteten Räumen des« eichsverkehrsministertum , t « Berlin enipnng dieser Tuge derE
^
neialdirekior bei Deutsch«» Reichs bahngc je l! schaft, Oeser , die

gegenwärtigen sl a n? » ^ die
^
P

"
än

"
e ? e

^
r
^

De u ck e n R^ . ck »
"

? &CTrn £ ^ u ™jn » als ein Muster selbstloser Hingabe an die
öahn . Er bestritt zunächst , daß die Deutsche ReichsbahnAll -Ä

und mit Genugtiiung schilderte er . den
oufhauf « , Me st« nicht brauch«. Di « märchenhaften Zahlen .

Unh in w W * $ 1"
, Reiniiberschiisse der Reichsb .ihngesell -

cha,t in der Oe,sentlichkett zirkulieren , stimmen leider mit den Tat -
fachen nicht uberein Richtig ist allerdings , daß die Reichsbahn beider Kiesenausdehnung ihres Unternehmen » und bei den vielen An -
gestellten . d,e sie Haiden mutz, vorübergehend etwas Geld besiut , das

zu vorübergehend «» kurzfristigen Anlagen benutzt , um der
Wrrtscha -t Kredit zuzuführen und aus der anderen Seite Zwischen -
gewinne zu lachen Die Reichsbahn muß Vorsorge treffen , damit
sie die - hr auferlegten Verpflichtungen abtragen kann . Es wäre
gewissenlos und verbrecherisch letchlsinnig . w«nn nicht rechtzeitig
^ >rge gelragen würde , daß die Neparat ionslaste » vorschristsgemäß
abgetragen werden können . Der Vorwurf der Thesaurierung besagt
mit anderen Worten , daß die Eisenbahn zu hohe Tarife erhebeund die Wirtschaft ungebührlich belaste . Das ist nicht der Fall .Die Aenderung des ganzen Tarifgebäude » , die Ein -
>uhrung der Staffeltarife und die Erhebung einer Verkehrssteuer ,die während des Krieges eingeführt wurde , machen es unmöglich ,die Tarife gegenwärtig herabzusetzen . Würde die Reichsbahn nicht
überall die Ausgaben eingeschränkt haben , so müßte sogar eine Er -
tzohung der Tarife erfolgen .

Wohl aber will sich die Reichsbahn bemühen , den Verkehr nach
« rasten zu heben und zu verbessern . So schnell wie möglich soll I«
Oberbau und der Brückenbau wieder in Ordnung ge-
bracht werden . Die Personenwagen sollen in einen Zustand
versetzt werden , der das Reisen zu einer Bequemlichkeit und Annehm -
lichkeit macht . _

Es werden wieder Spiegel eingebaut , Seife
Und Handtücher und auch Klosettpapier in den D - Zügen
eingeführt werden . Die Z u g t e l e p h o n i e soll zunächst auf ein -
zelnen Strecken versuchsweise angebracht werden , und vor allem
strebt man de.iach , wieder friedensmäßige Schnellig -
leiten im Zugverkehr zu erreichen . Schon im Sommer dieses .
Jahres sollen wieder zwei wirkliche Schnellzüge eingerührt
werden , und zwar aus der Strecke Berlin — Hamburg und Berlin -
Köln mit einer Geschwindigkeit von etwas über 73 Kilometer , wäh -
rend wir vor dem Kriege eine durchjchnitliche Schnelligkeit unserer
D - Züge von fi7 Kilometer in der Stunde hatten . Im Vergleich mit
den ausländischen Zügen steht Deutschland mit einer durchschnittlichen
Zuggcschwindigkcit von 56 Kilometern hinter Frankreich , das 01 .8
Kilometer , und England , das 65.8 Kilimeter Durchschnittsgeschwin¬
digkeit besitzt, zurück. Im übrigen aber kann es die Konkurrenz mit
den anderen Ländern aufnehmen .

Schließlich erklärte der Generaldirektor , er könne versichern , daß
die Deutsche Reichsbahn technisch nicht rückständig sei . son¬
der » alle Neuerungen prüfe und . wo sie für den Betrieb passend sind ,
einzuführen suche . Er betrachtet die Deutsche Reicksbahn als ein
sehr großes , sehr wichtiges , mit der deutschen Wirtschaft unbedingt
verflochtenes Unternehmen , das nur geführt werden könne mit einer
gewissen Groß üaigkeit , mir einer fortwährenden Rücksichtnahme
auf den Verkehr und mit anständigen Grundsätzen .

Im Anschluß an dielen Vortrag fand die Vorführung eines
Propaganden ! ms für die Deutsche Reichsbahn statt , der in
humoristischer Form zeigt , wi « man sich das Reisen bequem und leicht
machen kann .

*

— Ossizierspensionen . Der Deutsche Offizierbund teilt mit , daß
auf Grund des von ihm erfolgreich durchgeführten Rechtsstreites , wo -
nach de» Osfiizeren der alten Wehrmacht , die mit einer höheren
Dienststelle beliehen waren , nicht die Pension des Dienstgrades , son-
dern die der betreffenden höheren Dienststelle zusteht , die Reichs -
regierung eine Neufestsetzung aller in Frage kommenden Pensions -
und Hinterbliebenenbezüge angeordnet hat . Es bedarf somit seitens
der betreffenden Pensionäre oder Witwen keines besonderen Antrages
an das Versorgungsamt .

ha . Erwerbslosenfürsorge auch für Schwerkriegsbeschädigte
Schwerkriegsbeschädigte sind mitunter als Erwerbslose nicht unter -
stützt worden , weil die beteiligten Stellen angenommen hatten , daß
iu wegen der Höhe ihrer Militärversorgungsgebührnisse in keinem
Fall als bedürftig anzusehen und deshalb von dem Bezüge der Er -
werbsloseuunterstützung ausgeschlossen sind . Dies trifft nach einem
Schreiben des Reichsarbeitsministers nicht zu. Die zur
Entscheidung berusenen Stellen können vielmehr , namentlich bei
Kriegsblinden , eine erhöhte Bedürftigkeit wegen der besonderen Aus -
gaben anerkennen , die diesen durch die Beeinträchtigung ihrer

' kör-
perlichen Unversehrtheit entstehen . Das Existenzminimum kann ent -
sprechend erhöht werden . Aus den so ermittelten Betrag des Be -
darfs werden dann allerdings die Militärrenten einschließlich der
Pslegezulage zur Hälfte angerechnet . Nicht angeordnet wird nur die
Zusatzrente .

— Neuer Relchstarifvertrag für die Bersicherungsaügcstcllten .
Nach Ablehnung der Verbindlichkeitserklärung des mehtfach ex -
wähnten Schiedsspruchs des Neichsschlichtungsausschusses trat das
Reichsarbeitsministerium an die Parteien des abgelaufenen Reichs -
tarifvertra ^es ' mit dem Vorschlage einer Vermittlung heran . Sowohl
der Arbeilgebrvcrband wie die Angestelltenverbände nahmen diesen
Vorschlag an . und nach wi ^ erholten langwierigen Verhandlungen
unter dem Vorsitz des Herrn Ministerialrat Dr . M e v e s wurde am
v. Januar abends eine Vereinbarung unterzeichnet . Durch diese
wird ein neuer Mantelvertrag von einjähriger Dauer für die Ver -
stcherungsangestellten abgeschlossen mit Abstasfelung des Urlaubs -
ansvruchs nach Tarifklaslen und Dienstjahren , ohne Rücksicht aus
frühere Urlaubsgewährung . Die für drei Monate vereinbarten Ge-
Haltsbezüge bringen den über SN Jahre alten Angestellten Erhöhun -
gen von rund 8 big rund 1? Prozent mit entsprechender Anpassung
der jüngeren Altersklassen . De? Arbeitgeberverband wird eine
Druckausgabe des neuen Reichstarifvertrages unverzüglich veranlassen .

Im Dienste der Schwarzen Kunst . Die Firma G . Braun vorm .
G . Braun ^he Hofbuchdruckerei und Verlag G . m . b . H . fVerlag der
Karlsruher Zeitung . Bad . Stoatsanzeiger ) . Karlsruhe , veranstaltete
am Samstag abend im Wetnzimmer des Bahnhofrestaurants eine
kleine Feier zu Ehren einer Reihe von Angestellten uud Ar -
b e i ! e r n , die auf eine 56- bezw . 25 jährige Tätigkeit im Dienste
der Firma , d . h also im Dienste der Schwarzen Kunst , der Buch-
und Zeiiungsdruckerei zurückblicken konnten . Der Jubilar mit der
50 jährigen Dienstzeit ist Herr Leopold Schumann , Prokurist und
Oberjakwr der F rma . die Iubilare eines ununterbrochenen 2 .

'. ,ah -

rigen Dienstes find die Herren Erb . Eeret , Helm , Roos ,
W e st e r m a n n . Die kleine Feier , zu der neben den Jubilaren der
Betrieb srat und die leitenden Angestellten der Firma eingeladen

OrglmoyhaS für Msnner

das neue , anregende sSexual -) Kräftigungsmittel von ^ ^ chwertiger
Zusammensetzung . Glänzend begutachtet ! Preis 4,7 ? M . tut 30 -por »

Kotten 8 .25 M . für 00 Portionen . In Karlsruhe sicher erhältlich IN

Werdegang des Jubilars , der ihn dank seiner Tüchtigkeit .und dank
»einer Pflichttreue vom Seiner bis zum Prokuristen geführt bat . Der
Wunich . daß die jüngere Generation sich die Leistungen der Iubilare' Um Vorbild nehmen möchte , sollte in einer Zeit , die durch eine ganz
besondere Unruhe und Hast gekennzeichnet ist, auf fruchibaren Boden
fallen . Sodann sprachen im Namen der Angestellten chaft Herr
Faktor W e st r a m . im Namen des Betriebsrats Herr Bongert ,
und im Namen der Redaktion der „Karlsruher Zeitung " Herr
Amend . An sichtbaren Beweisen der Dankbarkeit hat es gle ' ch alls
nicht gefehlt . Herrn Schumann wurde unter anderem auch eine Ehren -
urkunde des Buchdruckernereins überreicht . Zum Schluß dankte der
Lubilar mit bewegten Worten , gleichzeitig für die übrigen Iubilare
iprechend . Am frühen Vormittag bracht « ein Quartett der Feuerwehr -
kapelle dem Jubilar Schumann beim Ein -ritt zu seiner festlich ge-
schmückten Arbeitsstätte ein Ständchen dar .

= Di « Reichsgründungsfeier in der Festhalle . Wie schon kurz
bekannt gegeben wurde , wird das badische Staatsmini st e ^
r i u m am Sonntag morgen , den 18 . Januar , dem Tage der Reichs -
gründung . im großen Saa ' e der Karlsruher Festhalle eine Feier ver ^
anstalten , die sich durch die Teilnahme aller Kreise der Einwohner -
schaft zu einer großen vaterländischen Kundgebung für
den Gedanken der deutschen Einheit gestalten soll. Die Festansprache
hat der hervorragende Historiker der Universität Leipzig , Professor
Dr . Walter Eoetz der auch in Baden schon als glänzender politischer
Redner bekannt ist. übernommen . Bei der Feier wird auch das
Orchester des Badischen Landestheaiers unter der Leitung des neuen
Karlsruher Generalmusikdirektors Ferdinand Wagner mitwirken .

O Wettbewerbserfolg eines Karlsruher Archi ekten . Die Stadt -
gemeinde Ulm a . d. Donau hatte unter den reichsdeutschen Archi -
teilten einen Wettbewerb zur Bebauung des Münfterplatzes in Ulm
ausgeschrieben . Das Preisgericht hat von den eingegangenen 478
Entwürfen 3 mit etilem ! . Preis ausgezeichnet , darunter den Ent -
wurf mit dem Kennwort : „Ulrich Enfinger " Verfasser : Professor
G .v . Tev ? fel . Architekt in Karlsruhe

) f Unterstetznnqsfchwinhler . Am 21 Dezember 1924 wurde d- r
an gebliche ungarische Staatsangehörige Adalbert Bela Krem e t , ge*
boren am l . März 1880 in Haimar ! festgenommen . Derselbe hat sich
Sommer 1024 in verschiedenen Teilen Deutschlands herumgetrieben
und auch in Süddeutschland . Er suchte Buchdruckereibesitzer auf ,
stellte sich ihnen als zu Grunde gerichteter ehemaliger Buchdrucker
und Familienvater vor . Seine Frau sei in Amerika , er wolle ihr
qern folgen , könne aber das Fahrgeld nicht Aufbringen Er bat d« i
Besitzer , ihm altes Blei zu verkaufen . Meistens wlwde dies abge¬
lehnt . dann % t er sofort um eine Geldunterstühu -ng . Erreichte er
bei

. den Buchdruckern seinen Zweck nickt , so wandte er sich an seine
, ' üdiscken Glaubensgenossen , stellte sick als zu Grvnde gerichteter , vom
I antisemitische?! Terror verfolgten Klaubensgenossen ,md Familien -
vater vor und bat um Fahr ^unterstützumc? nach Amerika . Da amu -
nebm ?- - st V » k-m. er <Ti>ch !>, ist n»frd
um sachdienliche Mitteilung an das Landespolizeiamit l» Karlsruhe
»«'beten .

$ Zur Anzeige gelangten 41 Führer von Kraftfahrzeugen nnd
! •) Motorradfahrer , weil Tic sick gegen die Bestimmungen des Kraft -
' ahrzeuggesetzes vergangen haben .

I Aus dem Bereiuoteben . 3
l>. Meihnachtsstall der Fulderei . Zu den gelungensten und ze°

mutlichiten Weihnachtsfeiern gehört unstreitig seit Alters her der
sogenannte Weihnachtsstall der Fulderei , die bekanntlich eine sidele
Tochtergesellschaft vom Karlsruher Liederkranz ist . Schon der äußere
Rahme » war vielversprechend . Es waren nicht nur zwei riesige
Christbäume aufgefüllt , auch die Tische waren mit Tannenreis so
geschmückt , daß vor jedem Fulder ein Weihnachtslichtlein brann '
Eröffnet wurde der Stall durch den Präsidenten der „Drei "

, Herrn
Hessel (Lord Baldur ) , der in einer vom Vereinspoeten K a r r e r
(Dr . Schreihals ) verfaßten Dichtung die Fulder begrüßte und der
Hoffnung Ausdruck gab . daß auch uns Deutschen endlich wieder ein¬
mal ein richtiger Friede beschieden sein möchte . Im Anschluß daran
hielt Fulder E l z e r . der bekannte Rezitator m Lantmrawedeutsch ,
einen ernsten , stimmungsvollen Vortrag über die erste heilige Nacht
im Stalle zu Bethlehem und das heutige Weihnachten . Nach einigen
Darbietungen der Hauskapelle , deren vrächtiges Zusammenspiel
wieder vollste Anerkennung fand , sang der Chor das Lied „Weihnacht
ists " nach der bekannten Melodie „Sonntag ist?"

. Den Text zu diesem
stimmungsvollen Chor hatte Herr Karrer geliefert . Und dann kam
die HaMsachs , nämlich die Weihnachtsbescherung . Hier zeigte sich
wieder aufs neue , daß gesunder Witz und Humor im fuldischen Reiche
trotz der Nöte der Zeit noch frisch und lebendig geblieben ist . Es
waren durchweg sehr witzige Geschenke, die den verdienten Fuldern
oder solchen, die etwas auf dem Kerbholz hatten , überreicht wurden
Da gab es Nachtfahrpläne für die Hocker, Kompäffe für die Verirrten ,
Heringe für die Durstigen , Riesenfedern für die Schreiber , Koch- und
andere Töpfcken für die Bedürftigen , Dambedeis für die Hungrigen ,
Mundwasser für die Mauler , Wecker für die Schläfer und was der¬
gleichen Dinge mehr sind . Unter den besonders reich Beschenkten
befand sich auch der Obmann des Badischen Sängerbundes , Herr
Dr . Metzger -Freiburg . der an der Veranstaltung teilnahm , ferner
der Ehrenfulder A . Wilser . der derzeitige Liederkranz -V ^ üden
Fischer , der Chormeister C a l s i m i r , der Schriftführer , Kassierer ,
die Stimmsührer und die Mitglieder des Hausorchesters . Auch den
verdienten . .Drei "

, den Herren Hessel. Karrer und Holzschuh, die
zum Teil sckon lange an der Spitze des fuldischen Reickes steben ,
wurde » vom Ehrenmlder Weber (Roller ) entsprechende Gaben
überreicht . Den Sckluß der wohlgelungenen Feier bildete die Ver -
steigerunq des Weihnachtsbaumes b '

.w . eine Gabenverlosnng . bei der
es ebenfalls schöne Ueberrasck " ngen gab . — Eine Rachseier bildete
der am Sonntag abgehaltene Familienstal ! in der fulderei .

Schwar ?waldverein . Einen verlieihunasvollcn Austakt stir das neue
Jahr bildete der erste Berelnsabend im Eartensaal Moninaer . Nach
einem klatt aeiviclte » Marsche entbot der 1. Vorsitzende . Professor Mal -
s i n a e r . den , ablreich erschienenen Mitglieder » die herzlichsten Nenjabrß -
allickiviinsche . Mit einem frvblichen Gliickans , n neuem Schassen und
Valien im Schwar .iwaldveretn soiderte er alle Mitalieder aus , tatkräktiy
tür die Ziele nnd Besrrebnnaen des Vereins einzutreten und zu wirken .
In liebenswlirdiaer Weise batte sich die Musikaesellschast der Schwarzwald .
freunde zur musikalischen Ausschmückung des Abends zur Versiiauna ge-
stellt . Unter der teinucramenti 'vllcn Leitung ihres Dirigenten Engen
Ludwig legte sie glänzende Proben ihres Könnens au den Tag . Zwi -
schen den Mnsikstttcken erfreute das Mitglied Eugen Schwab mit fein
gewählten und tief einviundenen Liedern zur Laute und erutete reichen
und dankbare » Beifall . Eine freudige Neberraschung bereitete das Auf -
treten der beiden kleinen Geschwister S ch >r a b, die i » der schmucken Tracht
deS Verner Oberlandes einige btibsche Lieder in Schweizer Mundart vor -
trugen , aus der Laute von verro Schwab begleitet . Ihre fröhlich nnae -
zwungene Vortragsweise ließ sie im Sturm die Herzen aller Zuhörer sin .
den . So flössen nur allzu rasch die Stunden dahin . Mit einen , prächtig

Der Karlsruher Hausfrauenbund veranstaltete am letzten Mitts
woch seine» erste » T ee m i t t a g nach der W - ihnachtspause , der Rezi «
rationen und Gesang gewidmet war . Fräulein Bronner trug
mit klarem Organ einige Frühlingsgodichte vor , darunter Oden vo»
Horaz und Klopstock. Als angenehme Abwechslung brach e Herr
Lehmann Lieder und Arie » zu Gehör . Sein umfangreicher Bari¬
ton läßt eine vorzüglich « Schulung erkennen . Namentlich die ge«
tragenen und lyrischen 2) t« nenie liegen ihm gut , wie das Wiegenlied
und die Feldeinsamteit von Brahms . Aber auch sein Vortrag a«
Opernarien berechtigt zu dem Wunsche , dem hoffnungsvollen Künstle «
noch öfter zu begegnen . Beide Voriragende wurden durch lebhaften
Leifall geehrt . Dem Hausfrauenbund gebührt herzlicher Dank für
die angenehmen Stunden , die er seinen Mitglieder » und Gästen wie«
der geboten hatte .

Hilksbund de» El ^aß - Lethringer im Reiche . Etwas verspätet b 'elt
die Ortsgruppe Karlsruhe des Hi ' fsb »>ndes ihre Weihnoch i "
f e i e r ab . Disse gestaltete sich gleichwohl zu einem schönen, innigen
Familienfeste unserer Flüchtling « , welche am Sonntag na6 )M'iUag
den Eintrachtsfaal füllten . Es war ei » ausgezeichnete ? Programm
aufgestellt , das einige genusreiche Stund « , bot . Um die Palme str ' t»
ten sich die Damen Herta Münck imd ^ ritlck mit ihrer gut aus «
gebildeten Sapranstimme . der prächtige Tenor Fritz Rennio . Kon »
lertme ster Paul Unruh als Meister der Violine , unser belieb !»
ewheimisckier Künstler Willy Eder , de ? mit gewohnter Elegant
Cello - und Gesanasvorträge zum Besten gab , und Frl D o e r m a n n,
welche recht gefällige Proben ihrer Tanzkunst ablegte . Herr Dr .
Max Steides und 5?rz .u Elle Schmidt betätigten sich mit ärgster '
HingaLe am Flügel während die Gesangsabteilung mit Herr » Lebrer
Hermann ? ung als Dirigenten bewies daß das deut '

che L 'ed . dieser
Äoraenbrecher . auch in den Reicken der Vertriebenen einen Cb ' en «
vlatz einnimmt . Frl . Ge ^ maine Rothmai er sprach einga ^ as eineil
sinnigen Vrolog . Alle Mitwirkenden ernteten reichen wo ^ lverdien «
ten . Beifall , der auch dem 1 . Borsikenden 5>errn I . Rotbmaier
zuteil wurde , als er an die Sc !iikkialsaennsseii eine aus dem Gerzen
kommende und zu Herzen gehende Aufmache richtete . Zum siebenten
Mal . tu fiif>r ' e er aus . feierten die Flüchtlinge fern von der Heimat
ihre Weilmachten . Leider könnte» sie kich auch diesmal noch nickt der
restlosen Freude bmgeben da Parlament und Reicksregierung d ' e be»
rechti ?ten Entschä'

digungsaiisvrüche bisher unerfüllt ließen . troi ^d --m
das Elend io groß fei . Ein hartes Iabr des Kam ^ e? stände d<"^balb
den aus Elfaß -Lotbringen Vertriebenen bevor . Nachdem der R ^oner
an die vor einiger Zeit im gleichen Saale stattgehabte Versammlung
erinnert , und die Erwartung geäußert hatte , daß die Volksvertreter
ihre damals gegebene » Verlvrechunaen einzulösen versuch«» , ent »
wickelte er die Gedanken von Licht , Liebe und Leben , die das W -' ih«
nacktsfest umranken und sich auch auf die Flüchtlinge voll auswilkeir
möchte» . Herr Rotbmaier feierte den Geist des Verbundenem ? in
der groken Flüchtling ^famtlie und dankte zum Schluß allen , di«
zum Gelingen des Festes beigetragen habe » , vor allem anck de«
gütigen Spendern der Gaben für die Kleinen . Das gemeinsam »
Lied . ,O du fröhliche , o du selige "

, begleitet vom Orchester , gab dem
Programm einen würdige » Ablckluß . Darnach folgte unter graben !
^ ubel einer zahlreichen Kinderfchar und bei freudiger Anteilnahme
der Erwachsenen die Besckerung der Buben und Mädels unter
10 fahren mit allerlei nützlichen Sache » . Konfekt u*w Um HS Uhr
ocgann der Weibnachtsball , der jung und a^t bei muntere «
Tan .zweife» und ftöhlicher Unterhaltung bis zur Polizeistuitd « W
>ammenhielt .

f Vora nzeige » de , Veransta lter . ^

Lustiger Abend Marcell Salzer . Heute , Dienstag , den 18 . 3 ®*
nuar , findet der diesjährige humoristische Vortragsabend von Pro -
fesfor Atarcell Salzer statt . Beginn püwktlich 8 Uhr . Nach Begln »
werden die Saaltiiren geschlossen. Es wird deshalb dringend i - cht»
zeitiges Erscheinen angeraten Karten sind noch im Vorverkauf b«t
Kutt Steufeldt , Waldstrahe SS , ein « Treppe , und ab 7*% Uhr cm. M*
Abendkasse zu haben .

VarmaS -Onsrtett . Da » unter der Seit»»« Vros. Essay v « r « « D
stehende Quartett wird am kommeuden Mittwoch im St » trachts - «l«
abends 8 Uhr , ein Konzert gebe » . Das BarmaS -Öuartett gailterl
« rften Male in Karlsruhe . Nach Kritiken auswärtiger Zeituugen sind all«
vier Künstler des Streichguartetts vollendete Künstler , die in Technik un ^
Auffassung auf gleicher Höhe stehen , sodatz etn geradezu ideale » « einet »»
fames Musizieren erreicht wird , ein Znlammeuspiel von bSchsier Präztsio »
etn « geistige Vertiefung von edelster EinmNtigkett , etn Zusammenivtel »»«
selten gehörter Weichheit und Sllhe . Der Kartenverkauf findet in de»
Musikalienhandlung Kriv Müller , Kaiser - , Ecke Waldstrah «, statt .

— Da ? wohltemperierte Klavier . Der Z. Bachabend von FraA
Emma DarmstadttStern . Lehrerin am Munzschen Konservatorium ,
findet Mittwoch , den 14 . Januar , abends 8 Uhr , im Prin »
Max -Palais Karlstr . 10. statt . In demselben wird die Künstleri «
außer Präludien und Fugen aus dem wohltemperierten Klavier die
svmphonische » Etüde » von Schumann vortragen . Einige Teile die»
!es Variationenwerkes haben sich erst später im Nachlasse Sckt>
manns vorgefunden und sind bis jetzt noch nicht öffentlich gespielt wor >
-den - Karten in den Musikalienhandlungen Doert , Müller , Tasel un»
an der Abendkasse . _ _ __ ___ _

Turnen + Spiel + Sport.
— Vom Fuhballsport . F C . Phönix 2. Junioren — 1 . Juniore »

F -C . Baden 3 :3, 2 . Juniore » — 1 . Juniore » Concordia 0 :2 , 1 . Ju¬
nioren — 1 . Junioren Guggenau 2 :1, 1. Schüler — 1. Schüler Fratf
konia 3 :2.

Wr . Der Eauturntag de« Karlsruher Turnoaues findet am
Sonntag , den 18 . Januar , vorminags S Uhr im Saale des
Kaffee Nowack in Karlsruhe statt . Auf der Tagesordnung stehe»
außer der Neuwahl des Eauturnrates eine Anzahl wichtiger P '.iM >°

zur Beratung . .
Die Hauptversammlung der Deutschen Radsahrer -Union fand a "

Samstag und Sonnlag in Hannover statt . Von besonderer Be'

deutung war der Beschluß , in Zukunft keineRenn » n hinter
Motorführung abzuhalten Die Straßenmeiste - schafl dn ' ifs

Jahres wird erstmalig nach Punktwertuna ausgesyhren Zur Meister -

schaft zählen folgende Wettbewerbe : Berlin —Wittenberg — B .'Ntn
am 5 . April . Großer Straßenpreis von Weimar am 10 . Mai . Eroß -r

Preis der Internationalen Spiel - und Spor ' ausstellung in Prauil '

schweig am 7 . Juni . Großer Handels - und Industriepreis in Sta ?'

Hannovei am 21 Juni . Rund um Schweinsurt am 12 . Juli un?

Jubiläumsfobrt des Radlnortvereins zu Willich am 2 . August ^
) ( Die Mittelenropäische Skimeisterscha ' t . wie sie auf der

gmig des Internationalen Skikonaresses in Ebamonir besch ! o >i^
lMirde . findet vom 12 bis Iii i?ebr " ar in ^ a^ nnis ^ad im
gebirge statt und wird vom Tschechischen Skiläuferverband durchs
führt , der damit auch seine Landesmeisterschaft austragen läßt . ^

Neue Autorennbahn in München . In .München vlant man d >

Errichtung einer Autoren » - und Versuchsbahn unter Führung d .

Bayerischen Auton -obil -Elubs und unter Mitwirkung hervorragend
Persönlichkeiten des Wirtschaftslebens und Avtosports .

® Auskunftei erar ^ '
- giasei - l». A. benc8 !nentsaaskäEftc iür jeserroann

Tetonho » 4- SWenrftstr III.
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VabtsiGe Uresse fMoraenanS ^ a ? ? ) Mr . lg . Gette 8 . ^

| Erste Bad . Loftfabrt-
I Ausstellung Karlsruhe

31 . Januar — 8 . Februar 1925 . tm

Erste Bad. Luftfahrt-
Ausstellung Karlsruhe

31 Januar — 8 . Februar 1925 .

Bad . Landeätheater .
H . Jaauaz . TUsg . f,JO Uhr {T.— ).

Erstes Gastspiel des Russischen
Romantischen Theaters .

Risotto — Ternpclopfer der Aetoraga ,

I

: Dere n gegen Äaus .
! » ad Etrüb ' adelte !.

<R » Iadasg
! z. Avitpiser ammlI .

— NM Z >lenet « o . be i
IS . ^ aruar d 3 ,(lbfitöst 7% tlh «. , mt | « (nctt gtoai
Uätiiittötn .üoniert
kontra .

„ de « Vereine
2 SP.' aol ti ^ orflnnftf ?
8 d. gad ' et -

Beitrag #.
4. « nftttin . » on Wtt >

aitedsichildern
5. wuSuabe v. Wohl ,

_ fa !>r ' Smn » frn .
ig 6. » erirtitriitiifa . Bfc

Sauer . E
Ig 1. I
ijp :>Iii i i1um » » Miin -m r—

|| Zwangs
"
-

!g Versteigerung .
1= SlcnSinj , ben 13 . Jan
lg 1985, nachmittag ? 2 mir
|= loerbc ich in Karlsruhe ,
W im Pfandlokal . Sleinstr .
B- Nr . 23. gegen bare Zah .
m >ung im NollstreckungS .
=j Wege öffetttl . öcrfioiaetn :
:= I EtSschrank . 1 Tisch,== 180 Feilen verschied . Slrt .
is KarlSru he , den 10.
D Januar 1925. 737
y pliirm , Gerichtsvollzieher .

Zwangs -
D Versteigerung .
i= Mittwoch , » cn 14 . Inn .1925, nadimiftnas 2 Uhr ,W hjcrbe ich in KarlSrube ,W Steinstr . L3 . im Psand -
B lokal fies , bare Zahlniia
W im PollstrecknngSloege öf-

fcntlicti versteigern :
W 1 Schrribniaschine . et # .
i== wer . 1 Grammophon , neu ,— 1 vollst . Tchlalziinmcretii -
ha richtung , i ütfiiiifc ' ottpnc ,1 Schreibtisch » . öcrldüc~ denes . . 732

Karlsruh «. Stn 12.Jntiitnr 1f»25.
.vrdfeto . GerlchtSvollzleh .

Zwangs -
Versteigerung .
Mittwoch , den 14 Ann .1925, nachmittag ? 2 Uhr .werbt ich in bcm Pfand

lokal , Steinstr . 23 , hier ,
ficncn bare Zahlung im
PollstreckungSwege össent »
lich versteigern :

23 » eine Motor « mit
Widerstand , 1 Wechsel ,
bildapparat , 1 Srfiacü .
wage , 1 Schreibmaschine .
I Lchreibtisch , I « Hais- ,
longue , I Diwan , I Kom¬
mode , 1 LInolcumiel >vich,
S gros » ivarenschritnke .

Tie Versteigerung der
Motore sindet voraus -" sichtlich bestimmt statt .

K a x I i i u 0 e , den 12.
Januar 1925. 729

. vier , Gerichtsvollzieher .

Neue Seiden
Hüte

in allen Preislagen

€>c * rfAaiUt « edie jetzt
getragen werden Villa

Oaa Hornhgriod «

Samstag , den 17 . und Sonntag ,
den 18 Januar 1925 :

Spezialfalls für Damenputz . . Kaisersirasse 137

dss Bau85 MsM Dsi Mm SiiLSjsöi .
Samstag mittag : V,3 Uhr : Langlauf .
Sonntag , 8 Uhr - Sprunglau !. 3. Klasse ,

y Uhr : Kunstlauf -
10 Uhr : Sprunglauf an der

großen Schanze .
MiitMasaaa

Nennungen bis spatesten « IB Januar in de r
Ge«ch &ft« itelle , Walds ' rafle 45 . Quartierbe "
Stellung bis zum gleichen Termin erwünscht

ffflr eine tn der Riwevon Karlsruhe gelegene ,ca . 1000 ha grog «, gute ,geschonte Jagd wirb
Teilhaber <*<"<*,
evtl . «an ? adaetret . Rehe
alS Standwild Vorhand .,
guter Besay an Hasen ,Hühner , Fasanen . Enten -
jaad . Angebote unt . Nr .
Q2S74 an die Bad . Pr .

Palast -Lichtspiele
Herrenstraße 11. s Telefon 2502 .
iiiHiii iiiiijii iiii . in ii i.nini iiii .iniiiiii ii iiHiiiiiiijjin iiHiu iji ijiiuiiiiiiii iiui iiiLm

Nur bis einschl. Freitag ! 78l

WäscheWir laden hiermit unsere Mitglieder onda* Mitgliedi -r der gewerblichen Organisationen» wie (!reande des Handwerks zu dem am
Mittwoch , «Ion 14 . Januar 1025 ,nbends8 Uhr
wSaal III QRsCulo « M<tniaa,Waldstr . l8

stattfindenden

Nach dem weltbekannten Roman der
„ Berliner illustrier .ei * Zeliung "

In der Hauptrolle :

Edward Bums -»>» Garragan

ieber Art , auch MaSken -
loftüme werden »um Wa¬
schen u . Bllgeln seberzeit
angenommen , bei sarg -
fällig . AuSsNhrung . Schis -
lerstr . 8 , III ., l . » 723

Uchtbilder - Vorlmge TITr ersuche«» unsere w. Besucher höfl.die NochmiliagsvorsieUungen berück-
sichilgen zu wollen .

a
,ü ^ ***5?*

x » « noebot « » nur fix . 6784«on Mt . iHnftilÄc Pieffk erbeten .
die Sie unschön machen
ennerntlosori schmerzlos
Crinex - Puder
Wodlrtechend und milde .erget>eii» t ein.

Qosangseinlsgen durch den Kari -ruber BScker-
meister -QeeanirvereiB . 739

Gewerbe -Verein Karlsruhe e. V.
® ut . , stabil . H .ffahrrad
tjfbt . , btfl . , u Verl . © 70S
GSthrstrafte 37 , 2. Stock .

Damenrad ganz aus -
nahmSweise dtll . zu v?rr .Wielanvistr . 20, p«. B «9S

ttltn SmolinaOnzualä ' iofcarb i wie neu ausvkima Stoff 55 m SPJa»
rengo - lkuiawao m Wrsteu atftr Hose , wie neu ,'23 m schwar - er T » ch-
Cuiawan mtt Weste , ul .
15 m «chwarzer , «einer
Wfbrotf - t ' metot 25
beller mod Raalan wi «neu . ibM . « u kl Hebers .15 . « blauer Ittnviii ' a «-
Sn, » a 15 M . S175S

Herrenktr . SO 1 ? r .
Schwarze »

Tuch -Kleid .
schwarz ., scideneS Kleid ,schwarz . Kleid , dunkelt » .
Kleid u . Bluse zu vcikf .
Herreustr . 5 , vart . B72S

1 Paar Filz -Stirsel , u
verkauf . : Geora - griedrim -
straszc 24 , IV . , r . »' 742

Ca 30 Zentner gutes
Futierftroh

zu verkau >en . Ä<745
Beiertl -eim CSciliastr 17

fü

Einlrachlsaal .

■£ tST Heule in M
Denstaa , dun »3 . lanuar , 8 Uhr:

Lustiger Abend g

Harcell Salzer
g ßasiise hsitepsfee üüsistsp -

|
stocke und Ihnes. 166 |

Karten r » 4 —, 3.— , 2 .— « 1.50 Mk bei jf 'Q

^ ^ Kurt Neufeldl , WeWslr. 39 W

Eintracht
mortfen

®
p Mittwoch , den I4. Jan . I925 . abends 8 Uhr M ,

larmas - Quartett
aus Herl In . 3-24 W/f.

I. Horart streichqiiar ' et ' G-dur
W 2 . Cisar Fra ^ck Qnar en D- dur
H » Dvorak . Mre .cbquarieti F - dur op 96 « z
K zu Mk 4,8 , 2 u . 1 50 zuziis ). Steuer WP ' M Musik alien ) andl . Kaiser -EckeWalMsir DA
WWW Fritz Müller. WWWW

Molorradgarage
m verkaufen . >̂ S7S

Karistr 75 H ' b» >11.
Gut erhaltener
Ladentisch

ILO m kana , Konzrrtztt -
her , Nebcrziehcr u . An¬
zug , Gr . 46 , bill . z. berk .
Werderplatz »4, Ii . 33098

1t » fun » Mi . O S«

vre » lafch « Wt 1 .00Gute Ware fUr wenig Oeld .
Wlntermltnfel Mk. 3.75 an
Aitrachanmtntel Mk . 28 . — an
Velour de Inine - MKntol . . Mk . 19.75 an
ImprMtfiilerte Rc ^ cnmlntel Mk . II .- an
Gonmlmfintel Mk. 21 - an
tmprttanlert . lündermMiitel Mk . & — rn
Sport - Kostttme , (tarn teiutleri Mk. 14.— an
Wolibletder . m . lang . Arm . . Mk 6 . — an
Rücke Mk . 1 .45 an Blusen Mk. 0 .90 an
Strickjacken 5-50 an . Sportwelten 7.— an
Gesel i » obaltsklelder , 1. Preise bed . herabucs
KeKensehlrme , Unterröcke , äleSorm -
honen , DamenwKsche . sehr vorteilhati 537

Marko einRC8tempeli . c

vro Slasche Mk . l ^iO

W . Dober
Ritterslr « d « 2 Waldstrahs 7»

Telefon 19V4 . 7»

1 Kompl . Küche
weih lackiert , lehr gut er -
halt . , sehr billig zu vks .
Zu erfrag , unt . Nr . « 727
in de r Bad ischen Presse .
Schiine » Bet «, Sckiränk ,

Vertiko , Biisett , Kinder -
bell , Ro >jhaar -Ma »rnt !r ,
Tische . Klicheneinrichlung
billig zu verks . : ^ rSftlich .
Uhlandstr . IS , Vkfll . B737

2 nleichc Betten , eichener
Divlomat -Schreidiisch , 2
ar . Spiegel , vmailherd ,
einige FUll - Oefen . großer
Ileberseckalfer zu verkauf .
Wilheliiistratze 5ß . II . , b .
KreiS . » 739

Kisten Mü :
W erderftr . 78. M<78i

Schreibmaschine
f . neu , sehr billig zu der -
kauf . Zu erfrag , u . Nr .
B7Ä in der Babischen
Presse .

® « }ä gibt an solvent «UJ1. UJ jjeute ieb . stand ,
diskret , iliatenrückzadia
Sept & Co .. Niimdera 2.

für Sanäi 'Cl u . anbiistti »
vermittelt » 5"22
Aieniels . Aiserst . Iii !!.

Kapi.'algesuch
Jeder Geidbeirag

oringt besten Monats -
oeidicnst d . Äniage au >
». violddiivothet . rifikol .
Teilhabe >ich : e . Gemchk
I. Ä fitr 2000 , 8000,100UII
und 30000 Jl DOrh ^ 08*2
Ackermann jlrieasstr . M6

sämtliche Sotten , wwie

Wflhelmsiraße 36, 1 Treppe . ^
tauten

awen cimor . Sicherheii
und SteUuna auf «Hau -
biiro als .leichner odri
Ättchvalte ».

Angeh unt . Nr . O20SS
an » >e . ^ adifche Pielie " .

Beieetbelm »r»« lle « ? ele »,n «i« . 701
und Qberieldstrai ;e 12 am Rdeinhasen .«T .1» nbter erhaMcn Vor,n -»» prrif «. >Fettitibifktit wird durch dl« „ Hegro " Rt-

duktloiuplllen beseitigt . PrtitifCkrönt mit ipoidenen
Medaillen ond Ehrendiplo « «et » slarket Leib.
Kelae • tarlieD UOUes, aoadeta ttgcndflcbe ,«cbianke , eleganie Figar Kein Heilmittel
kein Otlieimmibul . Garantiert unschädlich
Aerztlick empfohlen Kein« Dilt , Viele Dank¬

schreiben . Preis 4 Hark . A3985

fioi ßpotbsllü . KsrlSPUha . Kaiserstr . 201

T &tfltoh H Uhr abend » 22

Vatie/6 « Vorstellung . OIIlOKll ' H und andere zur Zucht
Gr . 40 , Paletot , schwz.. und Makt verkaust . '. . 2S«>
Heide, auterhalt . , ju Verls . BersuchS - und Lehrgat
Zu erfrag . Herrevslr . 3Z , Forchhelm .

Schnauzer
öftren » u . ^ ammrolier 1«?» » . » « , f^
nun 30, 40, 50 ti 6n .« a » billig , ä" vif . ! WilheUn -

^ i !i ! arin . ? ! imßf (f) infn
I' NN 811. so » n !> ho m an . Kanarienyayne

ßmsiiderüc, neue,
nott PO m Anzahlg 728 Rüpvurr , Auerstrabe 5,Meiner , Schlitienstr. 55 . 3 . Stock. B7Ä

Prtmä Existenz
Wegen A uswanderung verkaufe ich meine »

Anteil einer >ebr aut gehenden fe gmarenfadrlt .
Fachmann trfordertid ) Angebote i. titer Nr . 71*
an die . Endliche Piene " .

aus erste Oypoiveke und
vrima Objekt , u verge -
ben . Anfrag , unl '̂ r Nr .
544 an bie Bav . Pr cffe .

erste Hhpoideke aus vrt .
ma Oöicft in bester Lag «
der Ä aoi ' MicmDmen
gesucht . Gest . Angebote
unter Nr 543 an die
Badilche Br ' sse erbeten .

1V00 — 2000 Ji
von Beamten gegen dop .
pelte Sicherheit u , zeit -
geniäsie » SkvnatSzinS zu
leihen gesucht . Angebote
unter N . R2675 an die
Badische Presse .

500 Mark
von Sclbftacbcr geg . gute
Sicherheit und Zins zu
leihen gesnckt . Auaeh .unter Nr . RW88 an die
Bvidifche Presse erbeien .

^ 5 ^ 5 KÖWSTLEÖJ3CHERl -IUSilC
' ° " ' ^ ea \jo 5 E FRanx oo ^ * "

mit den Dampfern der United State * Lines
Die Kabinen der dritten Klass » sind rein und
gut ventiliert . Große Promenadendecks ,schöne (lesellseliafUräume . Pia Höflichkeit
und Hilfsbereitschaft der Offzere und
Mannschaften wird besonders für <1 ejen :gen
von großem Vor eil sein , die die Reise zum
ersten Male machen . Die Küche ist reieh -
haü z und unilbei troffen . Die Weiter¬
beförderung der Passagiere der dritten K asse
nach Poston und Philadelphia geschieht auf
Koslen der Gesellschaft . Ver anden Sie —
kostenfrei — den illustrierten Prospekt und

Segellisten .

Maul - und Klauenseuche tn Karl »-
ruhe betr .Nachdem In der Stauung ber Gottesaucrlasernein Karlsruhe unler dein Viehbestand der FirmaSichler u . Co . in Karlsruhe die Maul - u . Klauen -

icitchc ausgebrochen Ist , wirb daS genannte Scu -
chengehost mit dorn Viehbestand der Firma Fichierund dem Schmeinebestand der LandwirischastÄ -iammer Karisrnhe . welch leylerer in der verseuch -ten Staltung in besmtberent Räume untergebrachtist, mit sofortiger Wirkung als

Sverr -« ezIrkmit ben aus KS ilil ff , ber AuSsubritngSvorschrif -ten zum ReichSviehseuchengesey sich ergebendenWirkungen erklärt . 749
Karlsruhe , den 10. Januar 1925. O .-Z . 3.Bezirlsamt — Poliseidirektion « .

Skammhelz - und Stangen -
versteigerum .

Die Gemeinde Langensteinbach versteigert am
Donnerstag , den 1-5 . Januar 1925, im Gemeinde »wald folgendes Stammholz und Stangen :8 Cichenstämme III und IV . « lasse .138 Tannenstämine II . bis VI . iilasie .12 Forlenabichnilte I und II . « lasse .® langen :

295 Baustangen I . und II . Klasse ,5 Sagstangen ,
1805 Hovsenstangen I . MS VI . Klasse .2220 Rebstecken I . unb Ii . illasfe .1220 Bohnenstecken .

Ziisammenkunst vomittagS 10 Uhr Seim Rat -
hauS , «S07a

Langensteinbach , den 8 . Januar 1925.
BArsermctsteramt

Zirkel 16

Habe wegen Umstellung meines iKetrtebef efne45 1*8 v' olo -uoüüc zu verlausen 67tilo
Wilhelm SililmImmr . Sandwerk , Dvrmershefw8l>eri -ii . ^ ojiie — Sinner Tafelbler

PH . SCHULZ . Auiv -Verkaus !liiiirSD STÄTKS OHES
6/20 Rittcott . fabrikneu . 4 Sitzer . h chmodenter
Wage » mit alle » Neuerungen , vf iewert zu verk '
Keilmann , ^! u,ortenstr . 41 . Tel . 4279 .

los , von a -ttstneber geg .
SiifKTbeit gesucht . Ana .
unter Nr . <52587 an die
Bavische Presse erbeten .

Frankfurt a .M. Pfor &beitn Karlsruhe
Kaiserstr . 27 Göihesfr . 14 Kakerstr . 18'3Gen- ra'vertrrtuntf - Morddeu ' scher Lloyd, Bremen.literarische Praxis

h'.' ff
"
?,?L 01' ö ® rhrtftfteUerS » 15 Unterr - Briefe I

M - ngcsehem .Irma der Glos -
blanche m jüdd . G ' v ilai » mit
bellen EniAicklungschanc ?» ucht
zur Verbreiterung ihrer Lviis schmecken dem Kenner die gui«n aus

ml ! einer Einlagev . 30- 50 f!00 J[.
®craiUHcr «. Korchrr vcrbelen .
Offerten n . Nr . F. Si. 4011 /A143
an 41« ^ Ladijche Presje " erbet .
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SüdwestdeutscheJndustrieundWirfschaffsZeifung
Eis SoUoahanöelsmoBopol

für Siidden &scbla &d ?
tr. Stuttgart , IL . Jan . (Eigen« Drahtmeldung.)

Im Anschluß an eine Meldung der „Kölnischen Volkszeitung"
über die Bildung eines Kohlenhandelsmonopols für
Süddeutschland nimmt die württembergische Presse zu dieser
Frage eingehend Stellung . Den Ausführungen der Blätter ent-
nehmen wir folgendes :

„In den nächsten Tagen soll in einer Sitzung des Ruhrkohlen-
Zwangssyndikats zu den noch innerhalb des Syndikats selbst be-
stehenden Streitfragen Stellung genommen werden. Hierzu gehört
auch die Uebertragung de « Monopols des Absatzes
und der Wasserverfrachtung der Ruhrkohle für das
gesamte Süddeutfchland an das Kohlenkontor
Meyhenmeyer u. Co . Bekanntlich besteht eine Opposition
gegen diese» Monopol Im Ruhrkohlensyndikat . Die führenden süd-
deutschen Großverbraucher , Gaswerke , große Verbände der Industrie
und de« Kleingewerbes , die Handelskammern und auch der würt -
tembergische Industrie - und Handelstag haben eindringlich Stel -
lnng gegen die Schaffung dieses Monopols genommen. Sie haben
die süddeutschen Landesregierungen gebeten, mit allen ihnen zu
Gebot« stehenden Mitteln bei der Reichsregiernng und bei den der
Ausficht des Reiches unterstehenden Körperschaften der öffentlichen
Kohlenwirtschaft dahin einzuwirken, daß sie nicht einseitig die
Interessen des Bergbaues und einiger von Zechen
abhängiger Kohiengroßhandlungen , die Gesellschafter
des Kohlenkontors fördern , sondern vielmebr den Belangen und der
mißlichen Lage der gesamten Wirtschaft Rechnung tragen müssen ,
aber nic,,i sr daß das hundertprozentige Syndikat , das durch Ver-
Ordnung des Reichswirtschaftsministers zu Stande kam , nun seine
Machtstellung zu einer vollständigen Vertrustung
der Kohle ausübte .

Die bisherigen Beruhigungsverluche der amtlichen Stellen haben
keinen Eindruck auf de»: Berbraucherkreife gemacht Seit dem In -
krafttreten des Hundertprozentige Syndikats wurde von diesen Ttel
Im eine Preiserhöhung der Ruhrkohle von 10 bis 20 Prozent ge¬
nehmigt , der Ruhr und damit dem Kohlenlontor zuliebe und ohne
Rücksicht auf die üble Lage der süddeutschen Industrie . Die Liefe -
mrag der billigen Kohle aus dem SüddeutMand am nächstgelegenen
Saargebiet wurde etwa auf ein Fünfzehnte ! der früheren Menge ein
geschränkt , wohlgemerkt von den amtlichen deutschen Stel -
len . In ähnlicher Weise wurde mit englischer Kohle verfahren .
Für schleiche Kohle wurden die Frachten ebenfalls auf Betreiben
der fraglichen Körperschaften, wie in den betreffenden Kreisen an-
genommen wird , erheblich erhöht, sodaß sie kaum noch nach Sii .d-
deut 'chland, wenigstens nicht mehr nach der Südwestecke gelangen.
Die annlichen Stellen in Berlin haben also dafür gesorgt , daks das
Kohlenkontor Weyhenmeyer nicht nur eine Monopolstellung für Ruhr -
kohlen , sondern praktisch den Alleinverkauf für Kohlen
überhaupt in Süddeutschland erhalten wird . Man
hat kein Verständnis für diese Maßnahmen der kostspieligen aus
öffentlichen Mitteln unterhal enen Körperschaften, für deren Schaf-
fung eine Verbilligung der Kohle und die stärkere Berücksichtigung
der Interessen der Gßsainnwirt'chast in der Kohlenwirtichaft die
leitende Absicht des Gesetzgebers war .

Wie schon gesagt , besteht schon im Syndikat selbst noch eine gewisse
Opposition gegen die Uebertragung des Monopols für Süddeutsch -
Iairb an das Kohlcnkontor Man befürchtet aber , dag die opponie-
rend-en Zechen durch Konzessionen auf anderen Gebieten will -
fährig gemacht oder mnjorisiert werden könnten. Bei der sich
mit Händen und Füßen wehrenden süddeutschen Industrie besteht
ernste Sorge , daß ihrem Einspruch gegen die Aufzwingung des Kohlen-
monopols unter den derzeitigen parteipolitischen Wirrnissen in
Berlin nicht die nötige Beachtung geschenkt wird und in dieser Zeit
bleibende Tai '

achen geschaffen werden können , die für Süddeutsch -
lands Wirtschaft nach allen Schädigungen durch den Krieg und un-
vernünftige Wirtschaft?- und Vevlehrspolitik verhängnisvoll weiden
mühten.

Devisen » und Effektenmarkt »
Öerüner " örse

* Berlin , 12 . Jan . (Funkspruch .) Der Kassamarkt war recht
lebhaft und fest bei teilweise starken Kurssteigerungen . Es ge-
wannen : Glas Schalke , Verkehrswesen 9 , Gerresheim « Glas 5,
Bremer Vulkan Sihlesische Berg 4 . Roddergrub » 3 .125, Egestorfs Ma¬
schinen , Eintracht Braunkohle 2 .875, Kammerichwerke 2 .75, Anhalter
Kohle Vorz. 2 .5 , Rosenthaler Porzellan 2 .375, Deutsche Jute 2 .5, Er -
langer Baumwolle 2 , Anhalter Kohle, Niederlausitzer Kohle 1 .75,
He «lmann , Ver . Dt . Nickel 1 .125, Adler u . Oppenheimer , Rhein - Wests .
Kalk, Bremer Oel , Königsberger Laaerhaus , Ehem. Buckau und
Gn'

^av Eenschow l . Auf der anderen Seite schwächten sich ab : König
Wilhelm um 7 , Ehem, Gelseylirchen minus 3 .5 , Braunschweiger Ma -
schinen minus 1.75 , Rauchwaren Walter 1 , Gruschwitz Zucker 0 .875.
Am Markt der Sachwertanleihen war das Geschäft heute wesentlich
ruhiger , doch überwogen bei den Goldpfandbriefen weiter die Kurs -
besserungen . Höher waren u . a . öproz. Gothaer Grundkredit plus 2 .5 ,
Hamburger Hyp -Bank Gold plus 2 . Preuß . Zentral -Boden . Roggen
plus 0.25, Äeckargold minus 0 .09. Abgeschwächt waren Großkraft
Hannover 0 .05 . Mannheimer Kohle minus 0.80.

* Berlin , 12. Jan . (Funkspruch .) Schlich - und Nachbörse . Im
weiteren Verlaus war die Börse uneinheitlich, doch im allgemeinen
unverändert fest . Einzelne Werte konnten Kurssteigerungen erzielen,
so am Montanmarkt Bochumer Guß 93.75, am Elektro -
in a r k t Unternehmungen 147 .75, Felten 35. Deutsche Petroleum
lagen weiter fest 21 .375 , während Erdöl leicht nachgaben. Das leb-
hafteste Geschäft fand wieder in Hochbahnaktien statt , von
denen Berliner bis 84 .5 stiegen , Hamburger bis 38.25. Daimler
gingen bei lebhaften Umsätzen mit 5 .5 um . Weiter zeigte sich an-
dauernd Interesse für Reichsbank 67 .25. Heimische Anleihen lustlos.

Gegen Schluß inachte sich die B ef e st i g u n g , ausgehend von
deP lebhaften Geschäft in einzelnen Spezialwerten und auch von der
außerordentlichen Festigkeit des Kassamarktes, allgemein be -
merkbar . Von Montanaktien schlössen Bochumer mit 91 ,
Gelsenberg mit 97 .5 , Deutsch - Luremburg 93.5 , Harpener 134 .5, Katto -
witzer fest 28.5 , Mannesmann ebenfalls gesteigert 68.5 , Phönix 59.375.
Von Elektrowerten find Siemens mit 82 .25 und Schuckert mit
00 .6 zu erwähnen . Recht fest lag schließlich der Bankaktien -
markt . Berliner Handelsgesellschaft 172 .5 , Darmstädter 14 .5 ,
Deutsche Bank 13 .5 , Diseonto 18 .5 , Reichsbank auf lebhafte
Käufe der Kulisse bis 70 . Elberselder Farben 28 .125, Ba -
dische Anilin 33 .25 , Deutsche Petroleum 21 .5 . Hochüahnaktien
weiter st e i g e n d . Berliner 86.5 , Hamburger 39, Charlotten -
burger Wasser 39.5. — Auf unbestätigt gebliebene Gerüchte von einer
Regierungsbildung waren heimische Renten wieder leb -
hafter ^ und fester . Kriegsanleihe 0 .95, 3 >4proz. Konsols 1 .412,
23er K-Schatzanweisungen 2 .75 Lebhafter wurden Oesterr. Staats -
bahn gehandelt , die im Verlauf der Börse von 23 .75 aus 28 stiegen.
Neu -Guinea bei geringem Geschäft weiter kräftig gesteigert 141 . An
der blieb die HoTtuna fest .

* Verlin . 12 . Jan , (Funkspruch .) Devisennotierungen
Im Usaneenmarkt . London—Kabel 4 .79 % , London—Paris
8.45, Kabel—Zürich 5 18K . London—Kopenhagen 26 .86 . London—
lmsterdam 11 .88% , Kabel—Amsterdam 2 .47 % London—Dito 31 .34 ,
London—Mailand 112.5.

Fra »ik «urr.ef ^ örse .
Frankfurt , 12 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Die Abendbörse

hatte heute lebhaftes und angeregtes Geschäft . Infolge von Aus-
landskaufaufträgen nahmen die Umsätze einen größeren Umfang an
und erzielten auch im weiteren Verlauf weitere Steigerungen . Fast
alle Gebiete setzten mit erneut erhöhten Kursen ein , sodaß die Börse
in recht fester Haltung schloß . Bevorzugt waren wieder Montan -
und Ehemiewerte . Auch Autowerte und Elektrapapiere hatten er-
neute Steigerungen . Die Höherbewegung und lebhafte Kaufneigung
übertrug sich auch auf den Bankenmarkt . der sich heute etwas beweg -
licher zeigte. Auch am Anleihemarkt konnte sich der steigende Kurs
fortsetzen . Ausländische Renten waren lebhaft gefragt . Im Vorder-
gründe standen ungarische Renten . 5proz . Reichsanleihe 0 .845 , Zoll-
türken 12 .37. Berliner Handelsgesellschaft 173.5, Kommerzbank 6.87 ,
Darmstädter Bank 14.5 , Deutsche Bank 1362, Diskonto-Gesellschaft
18.55, Dresdener 9 .45, Metallbank 20.75, Rheinische Kreditbank 3 .45,
Bochumer 91 , Buderus 23 , Harpener 135.5 . Mannesmann ('9 , Mans -
felder 5 .37 Rheinische Braunkohlen 46 .37, Rhein Stahl 55, Rombacher
30 .5 , Laurahütte 7 .3 , Kali Aschersleben 20 .37 , Westeregeln 23.75 ,
Mainkraft 5 .9, Labmeycr 40 .87, Schuckert 67 . Elberfelder Farben 28.7,
Höchster Farben 28 62, Rütgerswerke 22 .55 Felten u . Guillcauinc 35.5,
Hapag 30 .2—30, Nordd . Lloyd 4 . Aschasfenburget Zell 33 . Zement
Heidelberg 28, Deutsche Erdöl 60 .37, Lechwerke 23.4 , Stuttgarter
Zucker 4 .4 .

bSannhe rner Börse ,
o . Mannheim , 12 . Jan . ( E 'gener Drah bericht .) Bei fester Ten-

denz notierten an der heutigen Börse : Pfalz . Hypothekenbank 8 5 .
Rhein . Hypothekenbank 8,6, Badische Anilin LS,"75 . Gebr . Kleinlein
110 Goldprozent, Frankfurter Versicherung 95 . Mannheimer Vers . 87,
Oberrb . Versicherung 105 . Seil Wolsf 895 , Benz 5,9 , alte 6 . Email -
ti erwerke Maikammcr 4,6 . Fuchs Waggon 1 .6 Germania Linoleum
157 Goldpro,Mi , Heddernheimer Kupfer 9 .5 . Konserven Braun 115 .
Mannheimer Gummi 3 . 15 . NSU . 9 . Heideiberncr Zement 27 .75.
Rhein . Elektra 3,875 . Zellstoff Waldhof 13 .75 . Zucker FranSen .hal
5,375 , Zucker Waghäusel 4,375 .

War & nmarkt .
" roiuJite und « n « warsn -

o . Mannheim , 12 . Jan . ( Eigener Drahtbericht .) P >odult «n-
börse. An der Börse war die Stimmung entschieden befestigt, und es
haben mannigfache Umsätze, besonders in Inlandsgetreide , stattge-

will . Verlangt wurden je 100 Kilo waggonfrei Mannheim : Weizen
inl . 25—25.50 , ausl . 31—33.50 , Roggen int . 24.50—25.50 , ausl . 27 .50
bis 28 .50 , Hafer inl . 19—21 , ausl . 20—24 , Gerste 28—33 , Mais mit
Sack 22 .50—23, Weizenmehl 39—42 , Roggcnmehl 36—38.75, vereinzelt
bis 39 Mark . Amerik . Patentmehl war inil 10 .50 Dollars cif Atann-
hcim, franz . Weizenmehl je nach Fabrikat >nit 8 .4C —8 .75 Dollars ab
Grenze, englischer Weizen mit 10 .50 Dollars tif Mannheim an-
geboten.

o . Mannheim , 12 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Kolonial -
Warenbörse . Tendenz stetig . Verlangt wurden je Kilo verzollt :
Kaffee Santos 4 .40—4 .80, gewaschen 5 .30—6 .40 , Tee gut 7 .20—8 .40,
mittel 8.30 —9 .50, sein 9.30—12 , Kakao holt . 1 .30—1 .50, inl . 1 .40 bis
1 .60 Reis Burmah 0 .40, Weizengrieß 0 .50, Hartwcizengrieß 0 .58,
Kristallzucker 0 .65 Mark .

o . Mannhe ' m, 12 . Jan (Erg. Drabibericht .) Mehlnerste ge-
rangen an der Produktenbörse in Mannheim , Bei einer Versteige-
rung eines Postens amerikanischen Patentn -ehls Marke Blue Mill
in Mannheim lagernd , wurden heut ? 22 Hft . für je 100 Kilo erzielt.
Ein anderer Posten , der aus argentinischem Brotmehl bestand, ging
mit 16,50 Hfl , zuzüglich Um 'akktei>er Lagere.eld us v . ab ssd .rk, nch
die Warx au » etwa 30 Mark für 100 Kilo eis Mannheim stell e .
Werner wÄrden havarierte und bitter gewordene Mehle mit 31 .50
Iis 32 Mark für 100 Kilo versteigert.

tr Ttuttgar , 12 . Jan . ( Eg . Drahtber .) Landesproduk -
tenbör ie .) Es notierten je 100 Kilo Weizen 23—26, Gerste 26 bis
31 . Roggen 24 —26 Hafer 14— 19 , Weizenmehl 42 50 —44 , Brotmehl
38,50— 40 , Kleie 13,50—14 , Wiesenheu 6—7 , Kleeheu 7—8, Stroh
4,50—5 50 M.

Nürnberg . 12 . Jan . (Eigener Drahtberilbt .) Hopfen markt .
Zufuhr 50 Balün , Umsatz 170 Ballen . Preise Marktbopfen und Hal-
lertauer 4O0 Jt gegen die Concore dt; rrf>r(f -niilf ; ch 20 « '( höher.

Hamburg , 12 . Jan . ( Eigener
'
Drahtbericht . ) Warenmärkte :

Kaffee : Der Markt wies gegenüber dem Wochenschluß keine Ver -
Änderungen auf . Bei stillem Geschäft notierte Santos superior
128—130 , prima 113—134 , extra prima 131'—140 sh loko transito .
Brasilien war heute mit seinen Offerten entweder unverändert oder
bis um 2 sh billiger und konnte hin und wieder kleine Abschlüsse
buchen . — Kakao : Bei etwas besserer Nachfrage nach Lokoware
kam es wieder zu ruhigem Bedarfsgeschäft. Von zweiter Hand wurde
Aecra good fermented zu 44/6 umgesetzt , und zu diesem Preise erhielt
sich für die genannte Sorte gute Nachfrage. Angebote an ? erster
Hand lagen heute nicht vor . Die Preise waren unverändert fest . —
Reis : In Lokoware entwickelte sich auch heute nur ruhiges Bedarfs
geschäft . Dagegen kam es in neuer Ernte wieder zu einigen Ab -
'
chlüfsen bei letzten Preisen . Das Geschäft nahm sedoch keinen bedeu -
tenden,Umfang an . Burmah II notierte loko 16/3 . Januar 16 und
Burmah Bruch A I 13 . — Auslandszucker : Das Geschäft hielt
sich bei stetigei ? Preisen weiter in denselben Grenzen. Tschechische
Kristalle Feinkorn wurden loko mit 16/3 bis 17/4 genannt . M ' -rz—
Mai mit 17/1 —17/3 , deutsche Weißzuckerkristalle loko 16/KÜ4 , März
16/754—16/9 . — Schmalz : Die Tendenz war fest. Amerikanisches
notierte 39 %, raffiniertes 40—40M und Hamburger 41 Dollars je
100 Kg . netto . — Getreide : Bei etwas festerer Tendenz konnte
sich nur mäßiges Geschäft entwickeln . Die Preise blieben unverändert .
— Mehl : Tendenz fest. — Hülsenfrüchte : Mit Beginn der
neuen Woche trat eine kleine Belebung speziell im Bobnengeschäft
ein . Im übrigen war der Mark bei unveränderten Preisen still .
Chile Caballeros notierten 26/10—28 10 , Donaubohnen 17/10— 18/10 ,
dt. loko, gereinigt , 19 , Rongoonbohnen 11/10—14 , russische Teller -
linsen 27—32 . russische Zuckerlinsen 14 '10—15/10 per 1000 Kg ., hol¬
ländische Erbsen 20 Hfl . je 100 Kilo , Viktoriaerbsen 29,75 per Zentner .
— Futtermittel : Der Markt eröffnete die neue Woche in ruhi -
ger Haltung bei unveränderten Preisen . Hafer 12 , Mischfutter 11 ,
Häcksel 5 , Wiesenheu gebündelt 6,50 . Preßstroh 4,50 Mark . — O e l e
u n d F e t t e : Tendenz ruhig . Preise unverändert .

* Zucker. Magdeburg . 12 Jan . Weitzzucker prompt Lieferung in
10 Tagen 16H —16 % , in 4 Wochen 16 3/. H . Tendenz ruhig .

Baumwolle . Bremen . 12 . Jan . Schluß' urs : 26 .21 . American
fully middling good colour 26.21 Dollarcents per englisches Pfund .

V ?ehm ;? rkf
* Karlsruhe , 12. Jan . Schlachtviehmarkt. Es waren auf-

getrieben und wurden je 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 30 Ochsen
zu 42—55 Mark , 27 Bullen zu 44—50 Mark ; 103 Kühe und Rinder
24 —55 Mark . 30 Kälber 50—60 Mark , 831 Schweine 70 —82 Mark.
Beste Qualität über Notiz bezahlt. Tendenz : Mit Großvieh und
Schweinen langsam . Uebersiand : mit Kälbern lebhaft , aeräumt .

Bruchsal, 10 . Jan . Schweinemarkt . Angefahren wurden :
Milchschweine 91 , Läufer 43 . Verkauft wurden 60 Milchschweine ,
23 Läufer . Höchster Preis per Paar für erstere 45 Mark , für letztere
65 Mark . Häufigster Preis für Milchschweine 36 Mark , für Läufer
60 Mark , niedrigster Preis für erstere 30 Mark , für letztere 50 Mark .

o . Mannheim , 12 . Jan . (Eigener Drahtberichi .) Schlachtvieh-
und Pferdemarkt . Dem heutigen Markt waren zugeführt und wurden
je 50 Kilo Lebendgewicht bezw . ver Stück befahlt : 215 Ochsen 22—52,
119 Bussen 32—48 . 763 Kilbe und Rinder 10- ' 3 . 385 Kä ' ber 45—70 ,
114 Schase 24 —40, 1837 Schweine 64 -75 . 2110 Arbeitspferde pro
Stück 800—2200 -45 l? chlachtpferde pro Stück 50—110 Mark . Ten¬

denz : Mit Großvieh ruhig , Ueberstand ; mit Kälbern ruhig , lang»

sam .geräumt ! mit Schweinen ruhig , Ueberstand ; mit Arbeitspferdc»
niittetNiägig! mit Schrachtpserden ruhig .

Ter SchweinemarU m Freiburg vom 10 . Januar 1325
fahren mir 120 Käufern und 243 Ferteln die sämtlia ) vertaust wurde »»
und zwar Läufer zu 52—140 Jl uird Ferkel zu 24—50 M pro P »ttP
Verkehr lebhaft .

Metalle
Berliner Metallnotierungen vom 12 . Jan . Elettrolyttupfer 1^

Raffimrdekupf« 132—133, Orlpinalhmtenweichblei 85—86,
hüttenrohzink (Preis im freien Vertehr ) 77—78 , Remelted -Pt ^lieN'

zink von handetsübl . Beschaffenheit 63—70, Lriginathauenalun »
nium 230—235, desgl . in Wtlz - »der Drahtbarren 24»—245 , Baw«
zinn, Straitzinn , Auftralzinn in Berk. Wahl 555—565 , Hütten ^ "
. 540—55» , Reinnicket 325—335. Antimon Negulus 135—137 , Silbe : »
Barren ( 1 Kilo ) 94—95 Mark . Die Preise gelten für 100 Kiloaruni^

Psorzheim, 12 . Jan . ( Eigenbericht.) Edelmetall : Lair «^
gold Gramm 2,82 <M ( Geld) , 2,82 .H M (Brief ) , Platin , Handels
abliche Ware , das Gramm 14,75 Jl ( Geld) , 14,90 (Brief ) , Fein>silv<
oas Kilogramm 94,75 (Geld) . 95.5» M (Brief ) . Tendenz : ruhig.

Erahtmelciungen .
o Mannheim , 12 . Januar .

Die Bilanz der Pfälzischen Hypothekenbank in Ll >^
wigshafen liegt soeben dem AR. im Geichäftsbertcht für l »«'
vor, ö ^e gleichzeitig die Go .dmarkeröf>nungsbilanz auf den 1 . Ja »uu
enthüll ,

'̂iach oe ^ Eröfnungsbilanz betragt die Summe des Be .
'

mögens 6 525 354 RM . die Summe der Schulden 40 354 RM . , so
sich ein Ueberjchuß t>er Aktiven über die Passiven von 6 485 000
ergibt . Hiervon jollcn der gesetzlichen Reserve 1 .3 ivtill. und dem ^
amtenfürforgefonos 80 000 RM . zufließen, so daß ein Grundlaplial l'»
5105UÜ0 IVM. verbleibt . Das Grundkapital betrug bisher 33 M -U'
Stammaktien zu je 1000 PM -, 9000 Stammaktien zu je 2000 PM - u "
50 Kproz. Vorzugsaktien zu je 60 »00 Ji . Für die Umstellung war Z
beachten , daß der aus die Vorzugsaktien entfallende Teil des
Goldmark umgestellten Grundkavitals den in Goldmark umgerew"?
ten KWert der auf sie geleisteten Einzahlung nicht übersteigen
Da dieser Goldmarkbetrag den gesetzlichen Mindestbetrag von
Rentenmark nicht erreicht , haben die Inhaber der Vorzugsaktien e >>
entsprechende Zuzahlung zu leisten. Hiernach ergibt sich olgende
samniensetzang des auf Goldmark umgestellten ÄSt : Für eine 21" '
von 1000 PM . wird eine solche von 100 RM . ausgegeben , für
2000 PM - Aktie eine solche von 200 RM , Bei 33 000 Stück Stow -N',
aktien je 10» RM . und 9600 je 200 RM . ergibt sich somit ein Ka ? >̂

von 5.1 Mill RM - plus 50 Vorzugsaktien zu je 100 RM . - 5000
Uns liegt nunmehr sie Goldmarkeröjjnungsbilanz per 1 . 3 ^ ,

1924 der Rheinischen Hypothekenbank in Man ",
t - eim vor . worin unter den Aktiven die Geschäftseinrichtung 11
20 000 RM . ( nach dem in der Vermögenssteuerveranlagung ang^.
len Wert ! , Bankgebäude mit 600 000 RM ., Kajsenbestand und ö>U
haben einschl. Postscheck und Reichsbant mit 59 897.67 RM .. wellv
ständige Kommunaldarlehen mit 32 00» RM . Forderungen n
8188 695 RM . stehen . Die Wertpapiere wurden entsprechend
Kurs des BUanztages .eingesetzt und kommen einem Betrag ^
119 475 .45 M gleich . Unter den Passiven erscheinen neben
ÄK . von insgesamt 6 005 00» RM . ( 6 Mill - RM . Stamm - und bt
Rentenmark Vorzugsaktien ) noch der Resrvesonds mit 2 888 678
ferner Kreditoren mit 46 902 RM . . Penfionssonds und Stiftung
mit 85 003 M . . Beamtenunterstützungsfonds mit 25 .5 Mill - RM .
Seiten der Bilanz weisen auf Pandbriese mit 37 244 751 RM . ,

u
Kommunalobligationen mit 1 062 938 RM . Man gibt sich
lich der Enragsaussichten keinen großen Hoffnungen hin und rl-A"
nur mit einem oerhällnismäßig bescheidenen Ertrag .

Bei der Bernhard Roos A .- G - in Speyer herrscht «
folge des Ruhrkampfes eine achtmonatige Arbeitspause , die
der mangelnden Betriebsmittel , Kreditnot und anoeren ungünitul
Einflüssen erst nach lanawierigen Bemühungen behoben wel ° .
tonnte . Seit Ostern 1924 konnte nur an drei Wochentagen gearbcl
werden. Der erzielte Ueberschuß beläust sich aus 54 573 RM . , der
Umstellung auf Goldmart verwendet wird . In dieser übersteigen j.
Aktiven die Passiven um 960 000 RM . Die heute abgehaltene ^
beschloß dementsprechend , das AK . von 12 Mill . PM . aus 9vl>
Rentenmark umzustellen. Sieben diesem AK. erscheinen unter
assiven noch 325 086 RM - fremde Mittel . Andererseits werden
Fabrikalionsmitte '.n aufgeführt 163131 RM -, an Vorräten ' l4 '

ö(j
Rentenmark . Die Anlagen stehen mit 444 001 zu Buch . Seitens ^
Verwaltung wurde darauf au merksam gemacht , daß trotz der ^
stehenden Schwierigkeiten ein langsames Aufsteigen der Gesellt»?
beobachtet werden könne . Die Aussichten für das laufende
ließen sich mit Bestimmtheit nicht voraussagen .

iittf

In der a o . G .V. derHolzverwertungs - A .-G . in Wo
en Gründung iin Jahre 1922 erfolgte , waren etwa drei Viertel

21 Mill . PM . betragenden AK- vertreten . Die Umstellung des £ ■

Kapitals auf 210 000 M . fand einstimmig Genel.inigung , .
zur Stärkung der Betriebsmittel vorgeschlagene Kapitalserhofi
um 14 000 RM . stieß au > keinen Widerstand . Der AR .'VorM . ^
aab bekannt, daß der Jwobilienbesitz und die Maschinen der
jchaft nur mit 40 Prozent des Vorkriegswertes eingestellt
sind- Die Firma wurde in Holzbearbeitung ? we ^
M a n n h e i m - D a r m st a d t A .- G . in M a n n h e i m geändert
der Sitz der Gesellschaft nach Mannheim verlegt . Ter AR 6 - '
nunmehr aus den Herren Klemens L e i ß . Vors. . Dr . Richard B > ^
Rechtsanwalt in Frankenihal . stellv Vors. , L . Grandnaur \
fingen , Peter Heinen -Worms . Wilhelm Köhler -Darmstadt .
Nügenverg . Bankdirektor in Münster i . BZ. . Otto Stadler und ? '■
Weil . Frankenthal ^

Die Elektrizitätswerke Rheinhessen A .-G
Worms wollen aus dem erzielten Reingewinn für das Gc ™ 1 '

,,;
iahr »om 1 April bis 31 . Dezember 1923 mit 106 206 BM -^ fl
Dividende von 5 RM je S'ftic verteilen - Das A .K . soll von 1 .»
auf 8 Mill . RM . ( Friedenskapital 3 Mill . Jl ) umgestellt

r sRi>iru ' Tvofti :nn her , Nominalbetraaes der Aktien van 100unter Beibehaltung des Nominalbetrages der Aktien von 100
tr . Stuttgart . 12 .

Die Daimlermotorengesellschaft beruft auf
5. Februar eine E .V . zur Beschlußfassung über die ©wj , fD<
erösfmingsbilanz und die Umstellung des Papiermark - KapUai ^ ,
<>00 Mill . Marl Stamm - und 24 Mill . Pm . Vorzugsaktien
Mill . Mark Stamm - und 360 000 Rm . Vorzugsaktien ein.
heutige Stammaktie von 100» Pm . würde also im Verhaltm

auf 60 Rm . umgestellt. Die offene Reserve ist aus , Sc<
Rm . bemessen . Die Verwaltung nimmt in Aussicht , einen
Verwertungsaktien den Stammaktionären zum Bezugs anzuo ^ ,.
worüber näheres in der E .-V . mitgeteilt werden soll . In der ^ <
Sitzung wurde berichtet, daß der Umsatz im Jahre 1924 umc ^
allgemeinen Wirtschaftslage zu leiden hatte , daß aber das
Jahr gute Beschäftigung ausweise. ,„ ei n '

Der A .R der mit Daimler , n Interesseng ew .
^,

schaft stehenden Mannheimer Firma Benz u - of ,©•
Rheinische Automobil - und Maschinenfabrik
hat beschlossen, der auf den 6 Februar einzuberufenden G .-^ ' „n»
falls die Umstellung der Stammaktien im Verhältnis von 16 '/ ' -
Abstempelung der St A . von 1000 Pm . auf 6» Rm . norzus ^
Ueber die Behandlung der Vorzugsaktien sind Bechlüsse now .
geiaßt . Ueber die Beschäftigung der Werke wurde mitgeteilt
Absatz im Jahr 1924 unter der allgemeinen Wirtschaftslage ZU
hatte . Im übrigen liegen im lausenden Geschäftsjahr gute
träge vor . - *

Die Verwaltung der A . - G . für Baumwollwaren »
rüstung vorm . Gebr . Uhlmann in Stuttgart Ich'̂ ,-l

-"
nur den 29. Januar einberufenen a .o . G .V . vor . das Kann '' ^
30 Mill . Vm. im Verhältnis von 50 :1 auj 000000 Rm . zujau ^
zulegen. - - • - - - • ' " ' ■1



DlenStan , den 18 . Ilannnr 1025 . Vadiflffe Presse sMorftenausftave ? Nr . IS . Seit - 7 .
' München . 12. Jan .

. Am Sonntag fand in München die sta rk besuchte GV. des Lan -
' verdlindes BayerischerViehhändler statt , der Uber
vmo Mitglieder zählt . Es wurde namentlich über Steuerdruck
jutd die großen Erschwernisse gellagt , welche dem Biehhandel durch*te Liet ' jeuchengesetzgebung erwachsen . Es wurde
gefordert , das ; wenigstens die andauernden wirtschastlsch folgenschwe -
♦, n Fehlurteile aus der Inflationszeit endgültig beseitigt werden

beim Vollzug der Viehseuchengesetzgebung auf die Lebensinter -
^» en des Handels ausreichend Rücksicht genommen wird .

fad 93 e r I i n , 12. Jan .
. In Paris wird demnächst , wie wir hören eine irische Handels -« mmer eröjsnet . Die erste EV . hat bereits stattgefunden und die
« iahl des Präsidenten vorgenommen - Die Anregung zur Gründung

Kammer ging von dem bisherigen irischen Geschäftsträger in Pa -
« >, Vaughan Dempsey aus . Die Handelskammer in Paris« lrd die erste irische Ha .idelskammer im Auslande
» >n. Der Verwaltungsrat setzt sich gegenwärtig aus 15 französischen■Rd 13 irischen Geschäftsleuten zusammen .

Am 10 . Januar ist eine amerikanische Goldsendung ,der sieden Banken beteiligt sind , in Höhe von 8 450 000 Dollars
? ® ch Indien abgegangen . Ein weiterer Eoldbetrag von
* Millionen Dollars wird für Rußland nach London gesandt werden .

Wie wir hören , wird die rheinisch - westfälische Ze -
n l v e r k a u s s st e l > e , die ab 1 . Januar 1925 die Verkaufs -

^ ligkeii des rheinisch - wellsälischen Zementhandels übernommen hat ,°us Anlas ; der ab 1 Januar eingetretenen Umsatzsteuerermäßigung' » ihren Rechnungen an den noch wie vor in Geltung bleibenden
Augenblicklichen Zonenpreisen einen Betrag von 2 M. für jede Tonne
^ >n gleichen Termin ab kürzen .

Forchheim , bei Karlsruhe , 12. Jan . Der im Jahre 1869 in
^ siger Gemeinde gegründete Spar - und Vorschußverein
lieli am letzten Sonntag im Saale der Restauration Lokalbahn seine

xensralversammlung ab , die von über lOO Mitgliedern besucht war .
Mü ) deren Eröffnung durch den Vorsitzenden Leicht referierte der
xkrtreter Äes Verbandes bad landw Genossenschaften Karlsruhe ,

Schaber über die Wichtigkeit des Wiederaufbaues der
!?* ' Doribanken auf genossenschaftlicher Grundlage , über die Ein -
Achtungen des Ecnossenschastsverbandes und der Landwirtschaftsbank .

wurde dann beschlossen, den Geschäftsanteil auf 100 , einzahlbar
2 n Zehntel , umzust -' llen . dem Verband bad . landw . Genossenschaften
Karlsruhe und der Bad . Landwirtschaftsbank Karlsruhe als Mit -
» ledzgcnossenschaft beizutreten Dadurch ist es dem über 350 Mit -
l " fdct zählenden Spar - und Vorschußverein , der seine Firma in« var - und Darlehnslasse umänderte , möglich , seine Geschäftstätigkeit"»eder aufzunehmen .
^ M . Rimmelspacher S . m . b. H . in Muggensturm . Das mit einem
? ^ n>n>!opltal von 5000 GM . gegründete Unternehmen betreibt einen
? I0R- und Kleinhandel mit Lebens - , Futter - und Düngermittel . Koh -

H °lz und die Herstellung und den Vertrieb von Branntwein ,u *°Ten und Weinen jeglicher Art .
Zok« nn Höflein . Schuhfabrik Venndorf (5 . m. b . H. Die neu

^ rundete Finna befaßt sich mit der Herstellung und dem Vertrieb
^ S^ uhwaren aller Art . sowie den Vertrieb von Leder und Schuh -
■tOöTerciartilel . Das Stammkapital beträgt 10000 Jl .
. Badi '

che Anilin - und Sodafabrik A .-E . Wie wir aus Aufsicht ?-
*
^ sfrcijcn hören , wird die Badische Anilin voraussichtlich für das

(Ee ' chSftsioHt eine Dividende von 10 Prozent in Vor -
bringen . Die Verwaltung behält , wie man steht , die schon im

Norden geübte vorsichiig « Politik bei , wenn sie angesichts der un -
?°

^rsichtlick )en wirtschaftlichen Lage keine höhere Dividend « verteil ! .
Kur ?« von zirka 17V Prozent bedeutet dies eine Verzinsung von

»ria g Prozent .
'

^ » Trllotwarenfabrik F . Helssrrich A -G. Neustadt a. H. Mit
M000 Renlenmart Kapital wurde unter Uebernahme der bis -
Taigen offenen Handelsgesellschaft gleichen Namens vorstehende Ee -
^Ulchgft gegründet , die zu Vorstandsmitgliedern Philipp und Augustöel ferich haben

Lederwerke Spicharz . Olkenbach a. M . Di « Gesellschaft stellt ihr
^ ienkapital von 30 Mill - PM im Verhältnis von 20« t auf 1 .5
^ ' kl. RM . um . Das Vorzugsaktienkapital von 1 Mill . PM . wird

15 000 NM . ermäßigt , dem Reservefonds werden 255 234 RM .
."»erwiesen . Das Aktienkapital vor dem Kriege bezifferte sich eben -
™<J« ftU f i 5 Mill - , 11. Von den Mtiven in ?>öhe von 2-11 M -ll - RM .
Quallen 0 .57 Mill . auf Immobilien . 013 Mill . auf Maschinen . 1 .11
j
®" " Vorräte und 0 .22 Mill . aus Schuldner , gegenüber 0 .34 Mill .
. ^ ' Gläubiger . Von einer Vorlage der Papiermarkbilanz per Ende
18«3 wird Abstand genommen , eine Dividende wird nicht verteilt .

Steuerfragen .
Herabsetzung der Steuerverzugs, » schlüge.

» . Durch Verordnung des Reichsfinanzministers wird nunmehr be-
A'nmt . daß bei verspäteter Steuernablung ( 2 . Steuernotverordnung )
^ leden auf den Zeitpunkt der Fälligkeit folgenden angefangenen
? ^ >oen Monat fortan ein Zuschlag in Höhe von l Proz . der rückstän-

Summe (bisher 1K ) zu zahlen ist. Der Zuschlag wird nur
erfolgen , wenn der rückständige Betrag 10 RenteNmark über -

? ' 8t . Anch die Durchführungsbestimmungen zum Geldentwertungs -
«. /gleich bei Schuldverschreibungen fObligationssteuer ) werden ent -
I^ echknd geändert . Jnkraft tritt die neue Anordnung mit dem
JJ° Januar . Fällt ein halber Monat , für den ein Verzugszuschlag
^ entrichten ist, zum Teil in die Zeit vor dem 15 . Januar 1925 und
^ Teil in die Zeit nach dem 14 . Januar 192$ so ist für diesen° >ben Monat der Verzugszuschlag nach dem ermäßigten Satze zu
Rechnen . '

Vorläufige Nichtzahlung von Rentenbankzinsen .
Unter Bezugnahme auf die Verfügung des Reichsministers der

L" tan,zat vom 20. September 1924 gibt der Nachrichtendienst der
.Aschen Rentenbank bekannt , daß die zum 15 . Februar 1925 fällige
{• c, t « Rate der Rentenbankzinsen von den Industriellen , gewerb -
./ ^en und Handelsbetrieben einschließlich der Banken vorläufig bis
h>j anderweitigen Regelung nicht zu zahlen ist. Der von der Land -
i k' Ichaft, ^ orstwirt

' chaft und Gärtnerei evtl . noch zu zahlende Rest -
^ ag für April bis Oktober 1924 ist erst nach Feststellung des Zins -

U5 auf Grund des berichtigten Wehrbeitragswertes zu entrichten .
Rechtsschutz in Steuersachen .

»I« m
' c Iudustrie - und Handelskammer Frankfurt a . M ./Hanau hat

fcei i " otor * des Verbandes Hessen- Nassauischer Industrie - und Han -
tx^ kammern an den Reichsminister der Finanzen eine ausführliche
5; ^ b ? gerichtet , in der sie wesentliche Verbesserungen des
v

^ Htsschutzes in Steuersachen oerlangt . Sie geht dabei
der Auffassung aus . daß in den Zeiten schwankender , unklarer

lel * " " übersichtlicher Steuergesetzgebung das Bedürfnis nach aus -
Haldem Rechtsschutz der Steuerpflichtigen besonders groß fei . Sie

deshalb vor allen Dingen gegen die Verschlechterung des
jL ™MchiJtze ? Stellung , die die 2 . und 3. Steuernotoerordnung ge-
den ^aben . Hiervon seien die Einschränkung der Rechtsmittel in
de? der Einkommensteuervorauszahlungen , die Beschränkung
Ich . .Zuständigkeit der Finanzgerichte und die Verschärfung der Vor -
J?. !uen über die Bemessung und Vorauszahlung der Kosten des"^ mittelverfahrens erwähnt ,
tz . Die Eingabe wendet sich weiter dagegen , daß die Kosten des
«j^ erstreitversahrens im allgemeinen zu hoch sind , und fordert
«(J Ausgleichung an die Kosten des preußischen Perwaltungsstreit-

z Ä ^ ens Maßgebend für diese Forderung ist die Anschauung , daß
' es .Aechtsmittelversahren in Steuersachen grundsätzlich etwas ande-

>st als das Prozeßverfahren vor den ordentlichen Gerichten und
deshalb nicht angeht , die Kosten des Steuerstreitverfahren ?

el n Sätzen des Eerichtskostenaesetzes zu bemessen ,
schließlich kommt die Industrie - und Handelskammer Frankfurt

dazu , im Interesse der Rechtssicherheit ganz allgemein d i e
der Kosten für Zuziehung
n im Rechtsmittelverfahren zu ver -

t h " " ' " i >» > 0 " »*« li« » ri 3
« In .

^ ungs ^ ähigkeit
bevollmächtigte —

ban
'i cn- Da nach den gegenwärtigen Bestimmungen die ' e Kosten nur

fiiaj ?^ ?tzt werden , w ^nn die Rechtsmittelbehörde entsprechend ver -
^ irtl ^ ? - N viel ' Eieiierpeflichtige . rior alleih , Din -i ^n >vweit sie
I^ reck ^ schwach sind , von der Ergreifung eines Rechtsmittels ab -
d>, «f

*
}' weil sie nie wissen , ob ihnen auch im Folie eines Obsiegensn°stcn für den meistens unentbehrlichen Rechtsbetstand ersetzt

werden . Die Frage des Rechtsschutzes in Steuersachen wurde auf -
gegriffen , weil man glaubt , in wetten Kreisen der Steuerpflichtigen
eine wachsende Unzufriedenheit mit dem gegenwärtigen System des
Rechtsschutzes feststellen zu können . Sie ist der lleberzeuguug . daß
das Zutrauen der Steuerpflichtigen zur Objektivität der
Steuerverwaltung und zur Zuverlässigkeit der
Rechtsordnung eine entscheidende Voraussetzung
für den staatlichen Neuaufbau bedeute . Sie ist deshalb
der Ansicht , daß nichtige staatspolitische Interessen gefährdet werden ,
wenn die heute eingerissene Rechtsunsicherheit fortdauert . Gegenüber
der Wichtigkeit dieser Interessen können auch Befürchtungen der
Reichsfinanzverwaltung über eine Mehrbelastung der Rechtsmittel -
behörden keine Rolle spielen .

Reichsbankausweis vom 7, Januar
Aktiva .
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Wie der Ausweis der Reichsbank vom 7 . ds . Mts . zeigt , ist nach
Abwicklung des Ultimobedarfs eine beträchtliche Entlastung des
Bankstaius eingetreten . Die Wechsel- und Lombardanl T̂M g ' ng rm
Ganzen um 189,3 auf 1891 8 Mill Reichsmark zurück. Von der Ab -
nähme entfielen öl Mill . Reichsmark or vermehrte Rediskont . e-
rung von Wechseln und 24 .5 Mill . Reichsmark auf die weitere Ab -
izabe landwirtschaftlicher Wechsel an die Rentenbank ! 193,8 Mill . RM .
wurden also von privater Seite zurückgezahlt ^ Die Suiraro der wei¬
tergegebenen Wechsel stellte sich am 7 . ds . Mis auf 55S .8 Mill RM .
as Darlehen bei der Rentenbank wurde aus 432,1 Mill . RM . abge¬

tragen .
Die Rückflüsse an Zahlungsmitteln haben in der

ersten Januarwoche mit erfreulicher S ärke eingesetzt . An R ->ichsbank '
noten und Rmtenbankscheinen zusammen gelangten 25,5 .3 Mill RM
in die Kassen der Bank zurück, und zwar nahm der Re ^chsbanknoten -
umlau ? um 1416 auf 1799 8 Mill RM . der Umlauf an Renten ,
bankfcheinen um 113 .7 auf etwa 1729 Mill RM ab . Die Bestände
der Reichcbnnk nn R ^nt 'nbanflcheinen sich dü.' "^ die Z't
>iänge auf 258 8 Mill . Reichsmark . Die Rückflüsse ett Geldzeichen und
Bewegimaen au .? den Anlagekanten kührt - n zu einer Vermehrung der
irtemden Gelder um 76 2 auf 897 Mill . RM .

Der Goldbestand wurde durch Umwandlim ? mm Devisen -
M ' tkaben in Gold von neuem um 21 auf 789,6 Mill Reichsmark " er-
stärkt Der Aetr ?/, der vr Go ' ddecki ' ng fterangezoqenen Devisen stieg
MN 7 au -k 269 .2 Mill . RM . Die Rolend 'ckung verb - iserte sich nicht
unwelentsich : Die Deckung durch Golh allein von 39 .1 an ? 43 .4 Pro -
' ent , durch Gold im.d Deckunasdevisen non ' 2 ? auf 57.8 Prozent . Den
Sch?i.demi'!n' enber >önden flössen 8,3 Mill . RM . zu . sie luchsen dadurch
auf 49.7 Mill . RM .

D«? misgeivie ^ ne Betrag de? noch nicht begebenen neuen
Bankanteile ist von 219 auf 177.7 Mill . Reichsmark zuriickge-
qamnen was mit deni Umtausch von Golddisfontb ^nkaktien ctcgen
n"i,e Rdch «-.hanfcmt >n ^ geincin ^ 5 des Bankaese «tes zusammenhängt .
Die eingelieferten Aktien wurden den <? k^ ftenbestände ?, Bank zu¬
geführt die Bank ist damit in den Besitz sämtlicher Golddiskontbank -
aktien gelangt .

Zollübergangsmaftaaiinien zwischen Deutschland
und dem Saargebiet .

Saarbrücken , 19. Jan . Zwecks Sicherung der Zollfreiheit hat die
Eisenbahndirektion des Saargebiets ihre Dienststellen angewiesen ,
Wagen , welche durch irgend einen Umstand nicht vor dem kritischenTermin — 19. Januar . 24 Uhr — über die Grenze ablaufen können ,
anzuhalten . Der Absender soll in diesen Fällen telegraphisch befragtwerden , ob die Sendungen trotzdem über die Grenze weiterlaufen
sollen oder ob er anderweitig über die Sendungen verfügen will .
Geht binnen 48 Stunden eine Antwort nicht ein , so werden die Sen -
düngen weiterbefördert . Laut Entscheidung der französi

'
chen Zoll -

direktion Saarbrücken können die vor dem 10. Januar , 24 Uhr . ein¬
getroffenen deutschen Waren noch bis zum 14 . Januar , 18 Uhr . dekla -
riert werden (Declaration en dStail ) . und zwar auch dann , wenn die
Papiere nicht in Ordnung sind ( in der Hauptsache Fehlen der Be -
stimmungsausweise und Ursprungszeugnisse ) . Zur Beibringung der
fehlenden Papiere hat die Zolldirektion eine Marimalfrist von 14
^. agen gewährt . Falls bis dabin die Papiere nicht eingehen , so istdie Möglichkeit zugelassen , die Sendung nach Deutschland zurückgehen
zu lassen , es sei denn , daß der Interessent sich zur Zahlung der Zoll -
gebühren bereit erklärt .

Keine ausländischen Anleihen mehr, solange das Pfund
Stetling nicht die Goldparität wieder gewonnen hat.

Von unserem Londoner Berichterstatter .
v . v . London , den 7 . Januar 1925.

Wie bereits kurz gemeldet wurde , hat der Gouverneur der Bank
von England vor seiner Abreise nach Amerika die Banken und die
großen Emissionshau 'er wissen lassen , dai ; es nicht wünschenswert seinwürde , wenn jetzt vor Erreichung der Goldparität für das englische
Zahlmitiel , auewrätige Anleihen ausgegeben würden , denn das
würde die gewlln '

chte Entwicklung nur aushalten . Für viele Finanz -
Häuser ist dieses Veto in einem sehr unangenehmen Augenblick gekom-
men , denn es waren bereits Arrangements für die Zeichnung einer
ganzen Anzahl von Anleihen getroffen worden , man spricht van ziem -
ltch hundert Millionen Pfund Sterling , darunter die Anleihe f .ir
Brasilien , eine kleinere für Peru und eine ganze Reihe wen -ger
großer für den europäischen Kontinent . Man war in weiten City -
kreisen zienlich enttäuscht , als der Wunsch Mr . Normans bekannt
wurde und zwar nicht nur weil die letzten auswärtigen Anleihen hier
großen Erfolg hatten und man einige lukrative Geichäfte sich ent -
gehen sieh! , sondern besonders auch , weil die Keldsucher nun natürlich
sofort nach Newyork gehen , und man hier einen Kunden nach dem
-tnderen verliert .

Na .ürlich kann weder die Bank van England noch die Regierung
die Banken hindern , Anleihen zu zeichnen , wen nsie wollen , aber der
Wunsch der Bank von England ist in solchen Fällen Befehl , besonders
wenn man weiß , daß die Regierung hinter der Bank steht . Ein
Finanzhaus lann es nicht wagen , der Bank gegenüber eine heraus¬
fordernde Haltung einzunehmen , und die Regierung könnte einem
olchen Haus auch auf der Börse allerhand Schwierigkeiten bereiten

Solche Wünsche werden aber nicht nur mit süß- ' aurem Gesicht ausge -
führt , sondern man sieht in der Eity in diesem Fall auch ein . haß
die Maßregel auf die Dauer nur Vorteil bringen kann , denn wenn
London seinen Platz als Geldzentrale der Welt behalten will , dann
muß unbedingt die Goldparität der britischen Währung so
schnell wie möglich wiederhergestellt werden und jeder
Finanzmann sieht natürlich ein , daß die Ausgabe bedeutender An -
leihen nach dem Ausland der Entwicklung der Dinge in Newyork
und hier nicht günstig sein kann . Man ist in der City im Gegenteil
bereit , alles .zu mn . was man kann um die Bank in ihren Be-
trebunqen zu unterstützen , damit die Uebergangsperiode nicht länger
wird als unbedina « notwendig Wenn es sich dabei nur um etwa vier
Wochen handeln ' ollte , dann würden die meisten der Geldwck>er vielle '

ch !
warten , aber wenn der Prozefi Mont 'e dauern lollte , dann lönute aller -
ding ? leicht die oben aufgefühlt « Befürchtung eintreten .

[ Exportbegünstigungen ?

In der innerdeutschen Politik den Export unserer Jndu -
jtrie zu begünstigen bleibt in der Hauptsache Oer Reichsoahn
vorbehalten . Sie mutz nach der wieder eingetretenen Stabilisterung
der wirtschaftlichen VerhäUnijje durch tarlsiiche Pergunjtigungen den
Wettbewerb deutscher Erzeugnisse auf den Weltmariten ermöglichen
und unterstützen . Im eigenen Interesse ist ihr diese Aufgabe gejiellti
denn ourch Hebung des Exports werden Industrie und Hanoet belebt
und führen der Eisenbahn vermehrte Tätigteil und größere Ein -
nahmen zu. Man tonnte versucht sein , die bestehenoen Ausnahme »
tarife nach und von den deutschen Seehä >en als Exportvegünstigungs »
Politik der Reichsdahn zu bezeichnen , tatsächlich jedoch sind | tc die »
in ihrer Wirkung nur für Teilgebiete unseres Reiches , während
andere Landesstrecken , >o vornehmlich Eudwestdeutsch ^ano . unter der
eigentlichen A v > i ch t leiden , welche zur Schaffung der Seehafen -
tarife für die Reichsbahn maßgebend waren . Der ganze Aufbau und
die Geschichte der youugen Eeehaienpolitik zeigen , datz es der Reichs -
bahn bei Schaffung der Ausnatimeiarife primär nicht darum zu tun
ist, den Export zu steigern , sondern den Bertec -r über lle -ommie
Strecken zu leiten — in diesem Falle nach und von den Seehäfen —
und den Nord ; und Ostseehäsen A'rbeit zuzuführen , was gleichzeitig ,
mit Rucksicht auf die Beförderung der Euter auf lange Strecken . >ür
Sie Reichsbahn eine gute Einnahmequelle bedeuten soll Grundsatz
Iwemi zu jein : Möglichst langes Festhalten der Güter im Bereiche
der Reichsbahn . Daß diese Tendenz der Seeha cnpolitik , die mit
Recht i o und nicht Exportpolitik bezeichnet wird , tatsächlich zugrunde
liegt , beweist die Weigerung der Reichsbahn , dieselben Vergünitigun »
gen auch anderen als Seehasen beispielsweise den Oberrhein - und
Ätainhäfen , zu gewähren bei denen lange Transportstrecken auf dem
Schienenweg nicht in Frage kommen . Obwohl ^ür ganz Süddeutsch -
tand im Export - , Import - und Durchfuhrverkehr fruyer der Rhein
hauptsächlichster Verke ^ siräger war . versucht die Reichsbahn heute
auf ganz unnatürlichen Wegen süddeutsche Transporte auf langen
Baqnjtrecken nach und von den Seehäfen an sich zu ziehen , ohne da -
nach zu tragen , was aus dem Rhein und seiner Schiffahrt wird , wenn
sie diesem mehr und mehr Transporte nimmt , die ihin historisch zu,
stehen. Datz die Reichsbahn mächtig genug ist , dies zu tun uns ihre
Macht in rücksichtslosester Weise ausübt , möge ein Bei -
spiel zeigen :

Soll Hanf nach S ä ck i n n e n bei Basel eingeführt werden , so
kostet die B a h n f r a ch t von Bremen nach Säckingen bei 817 Km .
M 296— . Erfolgt der Umschlag von Schis , aus Bahn beisp . e . swtise
in Ätannyeim , so kostet die Wasser rächt einschließlich aller Kosten für
Umschlag , Versicherung usw . zuzüglich eines Anreizes für die längere
Beförderung zu Wasser . . . . M 195 —

die Anschlußfracht Mannheim —Sückingen 289 Km . Ji 233.—

zusammen also Jl 428.—
Demnach kann Bremen 15 Tonnen zu Ji 132 .— billiger

nach Säckingen bringen als Mannheim , obwohl
Säckingen doch unbestritten als Hinterland des
Oberrheins angesehen werden muft . Im Exportver -
tehr liegen die Verhältnisse ebenso , im Durchfuhrverkehr noch wesent -
lich schlimmer .

Wenn die Reichsbahn wirklich eine Exportpolitik betreiben
würde , so müßte sie .der süddeutschen Indust . te die Möglichkeit geben ,
sich des Rheines zu bedienen , so wie Mittel - und Rorddeulschland heute
aus den Seehafeniarifen Nutzen ziehen . Man könnie einwenden , es
müßte Süddeutjchland gleichgültig sein , ob seine Industrie zu billi -
gen Sätzen nach den Seehäfen oder den Binnenhäfen des Oberrheins
und Maines befördert oder von dort bezieht . Das ist jedoch ein
äutzerst gesährlicher Fehlschluß ! Süddeutschland lebt vom Rhein seit
alten Zeiten , der bedeutendste Handel und die größte Industrie Süd -
deuischlands sind am Oberrhein und am Main konzentriert , die
segensreiche Tarispolitik der ehemaligen Ländereisen -
bahnen begünstigten diesen Standort und heute sind die
Werke konkurrenzunfähig und der Handel kann sich gegen -
über der Konkurrenz der Seehäsen nicht mehr behaupten .
Der Schisfahrt des Rheins nützen alle Frachtverbilligungen und
äußersten Kalkulationen nichts , solange die Anschiuzirachten der
Reichsbahn derart hoch sind , daß die für die Wasserfracht übrig
bleibende Spannung bei weitem nicht zur Deckung der Selbstkosten
ausreicht . Die Umschlagseinrichtungen . Lagerhäuser , Umschlags -
betriebe werden überflüssig und verrosten , wirtschaftliche Schäden ,
deren Aus .natz dem klar wird , der die Arbeit des Rheines in seiner
Blüte gesehen hat . Soll Süddeutschland daraus ge -
Winnen , wenn die Reichsbahn den Rhein , von
dessen wirtschaftlicher Busnutzung als Wasser -
straße es völlig abhängt , zu einem vernach lässig -
tem Flusse macht , auf dem sich Ausländer die Schön -
heiten seiner Ufer betrachten ?

Die fiskalische Politik der Reichsbahn geht zu weit und
muß zudem in diesem Falle als kaufmännisch u n r i ch t i q be-
zeichnet werden . Denn der Grundsatz . Gütertransporte möglichst
lange auf den Reichsbahnstrecken zu halten , ist finanziell betrachtet
nicht immer richtig . Mögen auch bei Schaffung billiger Anschlug -
krachten für die Oberrhein - und Mainhäfen die absoluten Einnah -
men der Reichsbahn vorübergehend geringer werden , so ist ihr doch
eine bessere Ausnutzung des umlausenden Wagen -
Materials möglich , den die Transporte auf lan .ie Strecken von
und nach den Seehäfen verhindern . Billige Anschluß r̂achten be-
leben den Verkehr auf dem Rhein , die Tätigkeit der Umschlags -
betriebe geben Industrie und Handel die Konkurrenzmöglichkeit zurück
und die Reichsbahn schafft sich den Verkehr und die Einnahmen hier -
aus selbst.

- Länger als 4 Jahre überlegt die Reichsbahn , od
sie der Binnenschiffahrt und Süddeutschland hel -' en will oder nicht : wäre es nicht endlich an der
Zeit , zu e inem Entschluß zu kommen ? .

a . Frankenthaler Volksbant A .- G . Frankenth -tl . Es betragen in
der Goidbilanz u a . Kasse und Wechsel 69 999 . Wertpapiere 100 OCO,
Schuldner 189 000 . Immobilien 99 000 . dagegen Grundkapital 309 900,
Reserven 30 000 , Banken 30 000 u .id Gläubiger 100 000 Rentenmark .

Eemeinschafisgruppe Deutscher Hypothekenbanken . Deutsche Hq-
pothekenbank fMeiningen ) . Franksurter Pfandbrief -Vank Aktien »
gesellschast in Frankfurt a M . . Leipziger Hypothekenbank in Leipzig ,
Norddeutsche Erund ' Cred ' t - Bank in Weimar . Preußische Beden -
Credit -Aktien - Bank in Berlin . Schleiche Boden -̂ Credit - Aktien - Bank
in Breslau , Westdeutsche Vodenkreditanstalt in Köln a . Rh . Dis
Aktienkapitalien der in der Gemeinschaftsgruppe Deutscher Hypotheken -
danken vereinigten 7 Banken werden auf zusammen 42 Millionen
Eo ' dmark ermäßigt geqen 136.6 Millionen Friedenskapital : daneben
werden insgesamt 4 200 000 GM als gesetzliche Reserven , urückgestellt .
Die Aktien werden gleichmäßig bei allen Gemeinschaftsbanken nach
Einziehung sämtlicher Vorzugs - und des größeren Teiles der Vor »
ratsaktien i,n Verhältnis von 19 :1 umgestellt . Die ausserordentlichen
Generalversammlungen der Gemeinschaftsbanken werden auf den 16.
Februar d - I einberufen -

Umiatzsteuerumrechnunagiiätt « . Die Um>iat ?st? uerumrechnun .g5!»citze
auf Goldmark für die nicht an der Berliner Börse notierten aus »
ländlichen Zahlungsmittel hat der Reichsminister der Bimmen im
Nachgang zu der Bekcnntmachunq vom 3 . Januar 1925 sReichs -
anzeiger Nr . 4 und 6 . Januar 1925 ) nir den Monat Dezember 1°24
wie folgt festgesetzt: Estland : 190 estnisch« Mark — 119 ; Griechen¬
land : 100 Drachmen — 7,65 : Lettland : 190 Lzt — 89 89, KW) Letti -
chc Rubel 1,60 : Litauen : 100 Litas — 41,65 : Luremburg : 190 ssran -

ken = 20,85 ; Polen : 109 Zloty = 80 05 : Rußland - 1 Tschermn -nez
gleich 2169 . Aegypten : 1 ägyptisches Pfand — 29 25 ; Bri ! !ch-Oft -
indien : 109 Ruvien 148 .55 ' Br -tisch -S ^raits Seitlem « n <-t : 100 Dol¬
lar = 239 90 ; Britifch -Hongkong : 109 Dollar = 231 95 : CbiN'a - Sbang -
yai : 190 Tael ( Silber ) — 316 .86 : Argentinien : 109 tfVldpe ' e « In #
371,39 ; Kanada : 1 Dollar = 4 .20 ; Chile : 199 Peso - 48,55 : Mexik » :
190 Pe 'o = 213 65 ; Peru : 1 peruanisches Pfund = 17,6« ; Uruguay :
100 Peso = 41180 .

B Ostdevisen vom 12. Januar : Bukarest 2 .157r, G , 2 .1675 B . War¬
schau 89 .55 G 80 .95 B . Kattowitz 80 45 G . »955 B . R -ga 8» 59 G,
80 .90 B . Kowno 41 .545 ffi, 41 .575 B . Pnltn 79 .95 ©, 80.75 » , Estland
1.094 ©, 1 .106 B , Litauen 41 .18 <5 , 41 .60 B .
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InuenMerhaufs
Axminster - Teppiche aus bester Kammgarn - iMoüe :
6 !)X I -20 rm 1S8X200 cm 170X J35 cm 200XK00 cm 2 :->0X3 ! .'> rm

12 .70 42 .70 63 .» 93 .50
25QX .r o cm

139 . -
HOnx -iOO cm

1S7 .~

Axminster Teptsiche 13 seit vielen Jahren erprobtes Fabrikat
KSXIL5 cm 90X180 cm 188X ^00 cm 170x235 cm 200X300 cm 830 X815 rm 250 ^ 350 cm 800X4011 ern

31 . 60IS - 35 ^
"

77 . ~ li6 . - 14 »^ . in .-
Axminster Teppiche la
70X1 +0 - m 90X180 cm 170X235 cm

prakt . Gebrauchsteppiche aus bester englischer Kammgarnwolle
200X300 230X315 cm 250X350 cm P0OX4O0 cm

2S .- 40 .- SS - 148 .- 179 .- 219 .« 2 « 9 . - «so
Um Verwechslungenmit minderwertigen Qualitäten vorzubeugen, sind dieTeppiche mit Originalplomben der Fabrik versehen . Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet

Teppich -Haus » CARL KAUFMANN * Karlsruhe i. B.
Kaiser Strasse 157 (eine Treppe hoch ) Gegenüber dem Neubau der Rhein. Creditbank

Heute Morgen ist unser lieber Sohn,
Bruder und Nelfe

Julius Hoffmann
unerwartet rasch im Alter Ton 18 Jahren
sanft entschlafen .

KARLSRUHE , 12. Januar 1925 .
Die trauernden Hinterb ! ebenen :

Fami )e Julius Holtmann
Familie Karl Hoflmann , Kutschereibesitzer

und Verwandte . 747

Die Beerdigung findet am Mittwoch
mittag V>3 Uhr von der Fnedhofkapeile
aus slatt .

Trauerhaus : AkademiestraQe 53 .

Statt Karten .
Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme beim

Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen

ANNA GLOCK
sagen wir herzlichen Dank. 734

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 10 Januar 1925,

Statt besonderer Anzeige .
Unsere gute , treubesorgte Mutter

ist am gestrigen Sonntag abend sanft
entschlafen B746

Karlsruhe -Rüppurr , 12 . Januar 1925 .
Löwenbtr 10.

Die trauernden Hinterblieben«!) :
Alberl Seiler u. Frau
Rosina Seiler
Willi Seiler.

D e Beerdigung findet am Mittwoch ,
14. Januar . naehmiti . 3 Uhr , von der
Kar .sruher Friedhofkapell « aus statt

AllibinMinc »
werüen schnell und billig

rcoiuifti in der

Ersten Karlsruher

Wrgmaschinen - »Xnik
^ »arienttrane

Tele «" n ttlZi

Tapeten !
Ei » jroBei t ' otten Mlcftc
In - :5ti Rollen . um damii
»u räumen , werden dil -
ijrtft ausoertauti
A. Durand , Douglasitr.

ieie >. Mb .
(>ui Architekt . , sHoii '

bei eii nie luteoerfetmn »
#e löeieaeiitiet ' >i >h ein *
>» ■: t k>' " 1**57'

1 Pfund - Dose engl .

62 Pfa.
Ü Piund - Dos « « not .

3 .60
offen V« Pfund

I 3 « fo.
"

fenrifcueh

Witwe , 30 I .. ev .. mit
1 Tochter « . 7 I .. siichl
Bekanntschaft mit Ge -
schäftsm . od , Wirt , zwecks

Heirat .
Ange » , m . Bild , b . Nicht -
gefallen zurück , unt , "ilx .
§>2665 an Sic Bad . Pr .

! Keirai !
Zur Anbahnung >on

Eben emvt sich das vor -
nebme « ermttilunaS -
vuro von Lübkert . Koln -
Muih «im von ttparrn 12/14

ErMemeint .
Nettes MSdel 27 I .« lt . mit Aussteuer und

Wodnuna iod , m . Kind ,wiin <tn Heirat mit nur
aofrlcbtiaem Manne in
sicherer Stelluna . « na ,unter Nr . PS .97 a » die
Baiddkbe Pr «ffc erdeten .

»nnen aul kleine prak¬
tische Änderungen
Jstip .-M.-Schulzrecht ,

"
!>

Kriegsstr .77
, Telefon 1303

Honig
juran ». reiner Stienen «
« tvten - Schi . nder ♦ » nie
cöriiter Ouiiittät IOl' ii -
£ oft franko Ii djnabme
ll - ,* . hnl » e6 .60 .tf Ga¬
rantie : .Hurttdnnbme .
RektorFelndt , ivrobimkerei
Hemelinge » 26 . VI45B2

Konlervatorisch gebildete
Dome "rlcilt

Klavierunterricht.
Näheres Wölk , Kaiter -
alle « llS . «3448

Gebildete
FnirlStnderln

erteilt Unterricht zur per¬
fekten Erlernung d . eng -
lischcn Sprach « . Herren -
strafte 11 . V . B734

Zwei la . Serren Inckien
Privatunterricht

in deutscher Sprache und
Siterarnr , Angl « unter
Nr . » 2*8» a » die Ba -
dssche Presse erbeten .

Av «w » k » t » »«er
« einet, « für ii » » vor »
raienden t »«h «>. Spe »
! t« larti »el der > bebördl .
» , vr >v Damvi u Aiidu -
blieben . etnae ' iidr » ' st .
" » » »,« na .du iib Kray &Co .
Hamburg 1. " 128

Existenz tÄ !
Verdienst monntl 801) •*
f <b Errickt » . eines * oft -
ver >a >ii»,ie «chti » es in *11=
pa » a - B » iteltrn . Kein

on ' tal nöiia . Kein Ri -
l>»o sokuri S! » vd »<nit . 2
Must . und Änieita ueaen
u > ü . (f' n Nichtge

fallen <Kkld «uriilk
W . Siiiii . Srip ^la - i« o ,
L>r,ei >,ake SS , Voiitcheck-
Konio MUll . »>1LS

Mir knilie « einen rübrigen . >>acb-
wei >>ii » bei Echuhbündiern bestens einae -
lübrie » A14 -!Verlreler

tttr Bade » , um verkauf von Turn - deziv
svoriichuben aea n Biooisio « . Nur wirk -
ltch mit der Kundichakt Otlnnute Herren
wollen sich meisten unter F . 70 an die
Ann .- Exp , D. Schü nann Düsseldorf .

MWliltler gelOl
z >m verkauf metner lils boc^ werlig aner »
kannten sct) ttssel - und feder -o »eu
Boes - Pakent - Spannfukter
» 'gen hob « VroVisi » » . Augcbot mit An a »e
von Siekeien,en an : VI141

Snflf nifnrbüro UlfrPö Caw , Vttli « $ .30
Landsbuteiftrake Nr . 87

Zum möglichst sofortigen Eintritt wird ein
gewissenhafter , energischer

Meister ,
welcher reiche Erfahrungen in der gesamten
Dreherei besitzt und an rationelles , genaues
Arbeiten gewohnt ist , von mittlerer Maschinen -
fabril im badischen Schwarzwald gesucht . Nur
beftempfohlene Bewerber wollen Angebote mit
Zeugnisabschriften , Referenzen , GehaltSanfprii -
chen , Lichibild und Angabe des srlibcslen Ein
trittSterminS einreichen unter Nr . öV87a an dic
Badische Presse .

, 4H« tiu *a ' tttru >arcnaef <fiäft iuchi , um
! Eintritt ver 1 stebr , liicdnae . branchekundige \

Verkäuferin .
1 Rnaevote unter Nr . 741 an di « „Ba -

dilche VreNe ' erbeten

Ein « lachiige , branchekundige erst «

Verkäuferin
per 1 , K«b » uar 1S2S oeiücht . 7SS

Frau M . Eisenhardl
? amenkons >,' ttion

^ K « is«r >»» ., f£ a « « Clerft * .
■
Vi —

"

für (» fort flclncbt »Ingeboie lin « unter Nr ,
»» rn an die "Hren ? "

Ä Mädchen
mit allen bä « S ' ich »n « »beite « » crtraui , au !
I . b «,w . I » . » ,br « ar « eiucht . M7S!'
i> rau Sabrtkani i! u « «n Ree » , Am Etadt ^arien >S .

Hochbau-
Techniker

mit 3—4 Semester , in
Kalkulation , Abrechnung ,
zc , erfahren , v . Baufirina
auf 1. Febr , gesucht . An -
geboic unter Rr , Q2Ü78
an die Badlsche Presse .

junger Mann
22 Jahre , Einl .- Schulbdg . , gel . Bankb .. perf . Buch -
Halter , sowie gewandter Korrespondent (Steno -
graph und Maschinenschreibe ! ) mit la . Zeug¬
nissen und Referenzen

sucht Stellung
In Bank , Handel oder Industrie ,

Angebote unt . Nr . P2iiül an die Bad . Presse .

nelttriU ! stiir einen Lie -
lerivagen wird für sosori
ein niichierner , >>ver -
iäisiger MagonfUtircr
» nd -vsleaer in Dauer -
liellun « « eiiicht

Oss mit 8eunnl ? « bf4r .
unt . Nr , 738 an die . Mo¬
dische Presse ' erdeten

gesucht
gute Kraft , für erftft
kanzlavelle . Anaeboi m
Neferen , unt Nr E2S7V
an die . Wad fresse "

Klavierspieler
welcher nach Melodie ,
stim/ .e spielen kann , los .
ges . Angeb . u . Nr . G2i -SS
an die Badlsche Presse .

gesucht ans Ktetnstlia .
ersiklassiaer Arbeiter bei

Wilh . MUlicr ,
Kaisersirabe litt . B704

8ii!emged »!e
Ih jiraii . kann loiori
eintreie » bei Karl Ber -
Her. Damen - u . Serren -
irislfrfd 'lcn . NsiierNr ^ ve
neten Warenhaus Tiev .

Kräulem
welche « ini Maschinen -
nüben gut bewandert Ist
t' tüb mit besserer ilund -
I<t>iti mnaeb ^n kann . <M'
sucht, Anacti , unt , Nr .
BÄÄ4 an die Badischc
Press ? erbeten .
TiichilgcS , fanbereS

Allemmädcfcen
aesnll » . Vorznsiell , Ste -
fanlenstr . 40, III ., v , IL
bis 5 Uhr . 85732

Grosse , alte

Bremer Tabakfabrik
sucht für Karlsruhe und iHezirf tüchtigen , bei den Orofftften , sowie der
Händlerku »» schaft beften » etnaetülirten . arbeiisireudigen

Vertreter .

Bewerber müssen die Branche kennen , über die Erfolg ? Unt - rlagen
geben und Reierenzen benennen >Äle >ch»ettig ist auch das genaue Ärbeits >
aebtet und die Äri der se ther besuchten Kiindichafi auf .>u « eve » .

Wir liefern allererste Fabrikate bei guten Provisionsbedingunaen ,
G » ss Offerten u » Ii Wrewe » . AtS »

wr Verlretsr ( iK) "PM
zum Verka " f » on
bravcheluiid « einWWW . .. und
inr ' i , er Taiiaken unter

Weihiiaren an Privaie ersucht . >!' emerber müssen
Äusfübr 'ichon gereiht Haben .

r Iii2' »51 mi ' ' ' „ i/tnpilrti
liehe Öfter en ieit -

Vrefe * er II

al42

8

Schleijscheiben
Schmiergelwaren

Schlei ' M ltel
SchleismalcHinen .

Verk ? et « >»ft Maden zn vors - b ^n Fachkundige Herren ,die an : etnyefnhrt sind , belieben ihre Offerten etnzui « tchrn

Mttlelöeulsche Schmirgel - Merke Akiiengesellschajl
Butzbach (Kessen ).

Tüchi .. gut empfohlenes

Mädchen,
das kochen kann od . per -
feite Köchin oes . Arau
Aug . Köhler , Paptersabr, ,
Oberkirch t , B . 6739a

Zu alletnsi . Dame w .
bess. Mädchen

od . Stütze z. 1. Febr . ge.
sucht, die alle HanSarb .
übern , u . Lust bai . im
Verkauf u . Anfertigung
feiner Danienwäiche mit
zubelse » . könnte evtl
auh . Haus schlafen . Ana .
in . GehaltSanspr . u . Bild
unter Nr . X2VZZ an die
Badlsche Presse .

Für sof . od . 1 . Febr .
»lt ., zuVerl ., brav ., lach .

Mädchen
In bess. HaiiSh , (2 Pers .»
gesucht . Gute Behanvi .
und Bezabliina . Angeb .
m . ZeugniSabschr . und
Gehallsanspr . an Frau
Nenierungsrat Zlegier ,
Ettlingen b . Kartsrnbe ,
Rastaiterslr . 14 . 67Z8a
Besser « , zuverlässiges

mit guten Empfeiilu 'igen ,
im Nauen u . Bügeln per¬
fekt , zu 2 Kindern , in
ArzlhanShall zum baldig .
Eintritt gel . Haujiniid -
chen Vorhand . Vor »u 't
m . Zeugn . : Waldjornltr .
Nr . 13 . II . B721

MtiXi Mädchen
Hir kleineren Haudb -' lt
nefucht . W749

E .
ffoHet ' tr 17 Vnbtli

Tachl . (lein !M«aO <t>cn
flu alle Hausarveii per
«oiori nach Et lin « »»
gel , Zeuan . ermünfcht
.°ji > eikraieu «verder -
ürake \ 'i , Iii <*76C

MSdchen
in SSiin &hiTitt iowie im
Nähen beWand . daS zu
Sause schlasen kann , ges ,
Angeboie unt . Nr , <52085
a » die Bad , Presse erbet .

R
Kaufmann

zum Nachtragen v . Ge -
ichaftsbiiwern , Neueln -
richtuua , Bilanz , Steuer
usw . Erste Referenzen ,
Streng Vertrautich . Os-
ferle » unter Ar . C2Ml
>ui die Badische Presse ,

Chauffeur,
24 Jahr , ledig , znverl !if-
Naer Fahrer , m . Führer -
schein II Ii . IIIb sucht
wo «

Skelluna .
Ucbernimmt auch sonstige
Nebenarbeit . Ges ! . Auge -
boie » i» . Nr . S ?700 au
die Badlsche Presse .

Suche für meine l8IShr .
Schwester , die Töchier -
und HandelSschuIbilduna
genoss . hat , Stellung als

Haustochter
tn guter Familie , In der
auch Büroarbeiten zu er -
ledigen sind . Enger Fa -
millenanschluk Bedin -
giing . Taschengeld er¬
wünscht . Angebote unl
Nr . FS664 a » di« Ba -
dilche Presse .

Eine mSbliert «
Wohnung

von 4 Zimmern , Küche,
Miidchenlammer u . Bad -
benüvg . ist auf 1. Febr .
zu vermiet . Anzuseh .
3 —4 Uhr nachm .
Dr . M . « aide , Kartflr
Nr , 27 . 542
Etnsa » möbi . Limmer

an soi . Herrn zu vermtcl
Grost , Lachnerstratze ?<?,
4 , Stock . B724

Möbl . Zimmer
soson zu Perm ., monall ,
20 Jt mit Kaisee . Zdtler .
Gerwlgltratze Z2 . 2 Stock ,
Hintbs . B72S

Gut miibtiertrS , heizb .

u vermiet . : 5lrcuzflr . 17 ,
. Stock , rechts . B73l >
Gut mSbl ., groft . Zlm .

mer , eleklr . Licht , an sol
Herrn zu vermlei . Hau «.
TdomaNr . 9 , ! Tr . B7I4

MSbl . Zimmer sof . zu
verm . Grenzstr . 28a , ! v .,
bei Krumm . m"n"

MSbl . Zimmer los . lu
vermieten . B707
Schesselstraftr 8fi , 4 . Sl .

Gut möbl . Zimmer
icht.

zu verm .
ludolfstr . 27, 1 Tr ., r .

mit eleklr . Ltcht , auf l .
ebr . zu verm . B7V9

®ut möM . Zimmer
sofort zu vermieten . Adr .
zu ersr . unter Nr . B7I0
in der Badischen Presse .
MSbltertes

Wohn - u . Schlaf . Zimmer
u verm . : Markgrasenstr .
i! r . 47. II ., b . Rondell -

platz . B736

Unmöbl . Zimmer
auf 1H. Jan . zu vermiet .
Adresse unt , Nr . B715 In
der Bad . Presse zu er -
sragen .

lurt"
t ig ii n d «u den

billiauen Prellen
VInLi? !< unt ') ) r O265H

an die Bohl ehe Pre e '

Kaufmännische
Lehrstelle

wird von Abiturient auf
Ostern gesuchi , Angeboie
unter Ar . R ?6SV an die
Badische Presse .

Ee!WiIs !oM
-'8 iilabre sucht , nr ioe >-
leren An ' biltmng im
vtoch -̂ .iStellunq >nW ti
scba ' t i>lnaedote umei
I! r . V2SB8 ' i die . Ba -

OM t-e Press, "

lililt

Tauscbwohnung .
3 Zlmmerwohng .. Bad ,
cl . Licht , gegen gleich¬
wertige 4 Zimmerwon -
nung zu tauschen gesucht
iu Sud - od . Slidwesl -
siadt . Angebole unter
Nr . D2Ü42 an die Ba -
dische Presse erbeien .

MhNUWStMlh .
Geboten : 2 Zimmer -

Wohnung mit Zubehör .
Weststadt .

Gesucht : 3—4 Zim -
merwobnung mit Bad
oder Mansarde .
Angebote u . Nr , X2K57

an die Badische Presse .
Tausche
3 - Z . -Wohnuna

«Ostsiadtl gey , ebensolche ,
Lage gleich . Angebote u .
Nr . $ 26!*) an die Ba¬
dische Presse ^

gsufiete Frau sucht
Besäiäfkiaunq

!gleich welcher Art , An - !
sgeboie lifaur Nr . fl2692i
lin die Badische Prise .

4 Zimmer -Wognunt ;
Iii schöner Laae der Kai -
ier Allee geg <>n ein «

8— 6 Z -Wohnung
hu ^ -' nirum zu
wuschen aewcht.
Angebote unter Nr , 257
an die Baidilche Presse .

WerkNSlken , ,
Sag » , räume . Biir »»
zu mifien ue ' ucht . s
Ör *nncr , Vrillnaftt .

i ■le ' on 51174. ^

Garaqe ..oder llnierlieuriium f»»
i — L Autos , Ostfiadl !>.?
sucht. Aug . uni . ilii '' 1-
an die Badlsche Pulli ;

Zn niielrn pfadjl
Irodicner

Lagerraum .
ca . 200 qm flroti . tnf
llchfl mit Siniahrt , ( " ! •
auch mit Bttio fli »' ; ?:
unter Nr , T2677 an
Baidisck" ^ ' r.- lfe etlieiejir

Laden
zu ntift . oes. : eretiitf «/
| ejm

, flstuge ffl .

iWaJrr 'mtx
Alellerzimmer

einkach mOM obnc *T
dienung . « ngedote « "r
Nr . an die W
dische Presse erdeten .

Wohnungen
ju mtet , « es . : Vr «» »^
M » " -ab . « ■ r . l M

Jmtg ., finden . öS «
paar sucht tn bell . t «ul

2 möblierte
Zimkner

mit Küchenbenktkun ».̂
Angebote unter ~'h

« 2055 an die Bad ' !» '
presse .

Üioii

möbl. Zimmer
mit Hei ' iina und rl '/ !!'
Licht mbat . Siadiw « L
?in « ebete nnt , Nr C -

" ^
M < ^ nö frefle

FrSul . such« per sol ^
oder auf lü . Januar

möbl. Zimmer
mögl . Zentrum . $ .'%t
böte unl Nr . » 2(57« 4
die Badlsche Presse ^ ^ «

Friulein sucht aul ' .
Februar ein leeres , hri »

Zimmer *
in nur gut . Haiise .
Angebote unt , N ,
an die Badlsche Pr eN-^

Unmöbliert . Zimnie ' ^
Küche geg . Hausarb
sucht . Angebote u . Z .
M2 »>94 an die

Unmöbl .
von (Ol. Frl .
Sicht und Heizung ,| t
wünscht . Offerten
Preis unter Nr .
an die Badische Prci ^

nr :6fer ^
#

L

ffanriKUCrj

Wohnungstausch!
sticke m ? d - rn «>« . ?; ; »>,m ->r,voll »inna a « « rn

? b « » ir>l,4ir mit - in !» ' ftenü S Z t m ut e r ,
Hute Lage , sm tauftfern .

« <ki. Angev . u . Nr . IU5S2 an die . Bad . Presse ' .

l Toi «

Pis

© manlieri rei » cr

Kakao

. 7QJL
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